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Telfs

Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

Telfs

Taxi-Krankentransporte
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

Der beste Service 
 

 

ELEKTRO GMBH 
Obermieming 179, Tel. 0 52 64 - 52 16 
falch@elektrofalch.at, www.elektrofalch.at 

Elektrohandel 

Elektroinstallationen 

Hausgeräteservice

Seit über 28 Jahren Ihr Partner 
in Sachen Versicherungen 

und Unternehmensberatung

15 JAHRE
ALLES SHOPPING

DAS INNTALCENTER TELFS 

           LÄDT ALLE ZUM MITFEIERN EIN!
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PP direkt vorm HausFleisch & Wurstspezialitäten seit 1958

Karl-Schönherr-Str. 7 · Telfs Tel. 05262-62339
Montag geschlossen  DI – FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

Aktion gültig vom Donnerstag 17. bis Samstag 19.10.2019 
Solange der Vorrat reicht!

Beim Kauf von 1 kg  
unserer schmackhaften 
Blut- oder Leberwurst  

erhalten Sie jetzt  
500g Sauerkraut  

gratis dazu!

Beigabe-Aktion der besonderen Art 
mit herbstlichen Delikatessen …

Tiroler Volksschauspiele neu strukturiert
Seit zwei Jahren gibt es Überle-
gungen, wie die Tiroler Volks-
schauspiele in Telfs, die bisher 
als Verein geführt waren, recht-
lich und organisatorisch neu 
strukturiert werden können. 
Nun wurden die Ergebnisse und 
Zukunftspläne in der Villa 
Schindler unter großem Me-
dieninteresse präsentiert. 
„Nach so einer erfolgreichen Som-
mersaison kann man zufrieden zu-
rück- und hoffnungsvoll in die 
Zukunft blicken“, meinte Felix 
Mitterer, ein »Urgestein« der Tiro-
ler Volksschauspiele und ab jetzt 

dramaturgischer Berater. Die Zu-
kunft ist in diesem Fall die Grün-
dung einer gemeinnützigen 
GmbH unter dem geschützten 
Namen Tiroler Volksschauspiele, 
die zu 100 Prozent im Besitz der 
Marktgemeinde Telfs ist. „Und ein 
ExpertInnenbeirat wird die Volks-
schausspiele künftig mit fachlicher 
Expertise begleiten und fördern, 
wie das auch bei anderen Festivals 
dieser Größenordnung üblich ist“, 
erklärt Bgm. Christian Härting. 
Die Marktgemeinde Telfs wird die 
erhöhte Förderung wie im vergan-
genen Jahr weiterhin zur Verfü-

gung stellen, Land Tirol und Tou-
rismusverband wollen die Subven-
tion deutlich erhöhen, auch der 
Bund und weitere Sponsoren sollen 
ins Boot geholt werden. Geschäfts-
führerin der GmbH wird Mag. 
Ruth Haas, derzeitige Leiterin des 
Telfer Kulturreferates und profun-
de Kennerin der Tiroler Volks-
schauspiele, die Intendanz wird 
nach einer Ausschreibung samt 
Auswahlverfahren besetzt. Eine 
Vorschau auf die Tiroler Volks-
schauspiele im Sommer 2020 gab 
es bei der Pressekonferenz auch: So 
wird der einmalige Spielort in der 
Südtiroler Siedlung auch nächstes 
Jahr zur Verfügung stehen, Felix 
Mitterer wird »Feuernacht« als 
Bühnenfassung für die Tiroler 
Volksschauspiele adaptieren.  

1 Felix Mitterer (r.), der hofft, dass 
die Tiroler Volksschauspiele kein 
„Hochglanz-Theaterfestival werde, 
sondern Ecken und Kanten behalten 
möge“,  beauftragte für das kom-
mende Stück den neuen Beirat KR 
Arthur Thöni mit der »Sprengung« 
eines Strommastens, bzw. mit der 
Darstellung davon auf der Bühne 2 
Bgm. Christian Härting und Kul-
turlandesrätin Beate Palfrader wol-
len durch die neuen Strukturen 
größtmögliche Transparenz bei der 
Verwaltung budgetärer Mittel aus 
öffentlichen Förderungen garantie-
ren 3 Die neue Geschäftsführerin 
Ruth Haas wird die GmbH Tiroler 
Volksschauspiele verwalten 4 Zwei 
der neuen Beiräte: ORF-Landesdi-
rektor Robert Unterweger (l.) und 
Steuerberater Dr. Helmut Schuchter
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KFZ-Fachwerkstätte – Karosserie & Lackierarbeiten · Telfs · Saglstr. 69c · T 05262-62262 · www.autozentrum-west.at

Wir suchen zum sofortigen Eintritt für unser Team 

KFZ-TECHNIKER/IN 
 

Anforderungen: 
� Führerschein Klasse B 

� abgeschlossene KFZ-Techniker Lehre 

� bevorzugt §57a Berechtigung 

� Bereitschaft in einem dynamischen Team zu arbeiten 

� sauberes, genaues Arbeiten und Selbständigkeit 

� Vielseitigkeit, da wir alle Fahrzeugmarken reparieren

Wir bieten: 
� Top-Bezahlung über KV 

� die Sicherheit eines bekannten und gesunden Unternehmens 

� leistungsorientierte Bezahlung 

� arbeiten mit den neuesten Diagnosegeräten und Maschinen 

� familiäres Arbeitsklima

Bewerbungen bitte an info@autozentrum-west.at. Auf eure Bewerbung freut sich das Autozentrum West Team.

Alle zwei Jahre steht die Frie-
densglocke in Mösern und der 
Friedensgedanke im Allgemei-
nen im Fokus, wenn neue Frie-
densbotschafter ernannt werden. 
Mit Ingeborg Freudenthaler, In-
zinger Unternehmerin und Ini-
tiatorin wichtiger sozialer Ein-
richtungen in Tirol, und Tirols 
Chirurgie-Legende Univ.-Prof. 
Dr. Raimund Margreiter wurden 
wieder zwei honorige Persön-
lichkeiten geehrt. 
Die Friedensglocke im Ortsteil 
Mösern wurde zum 25-jährigen 
Jubiläum der Arge Alp im Jahr 
1997 errichtet und ist mittlerweile 
zu einer Art Wallfahrtsort gewor-
den, jährlich kommen weit mehr 
als 100.000 Besucher. Nach einer 
Sanierung im heurigen Jahr (es wa-
ren Risse in der statischen Kon-
struktion entstanden) lässt sie nun 
wieder volle Glockenklänge weit 
übers Inntal erschallen. Die 
Grundidee der ursprünglichen Ini-
tiatoren, dem ehem. Landeshaupt-

mann Eduard Wallnöfer und dem 
ehem. Bürgermeister Helmut 
Kopp, mit der Glocke den Frieden 
über Grenzen hinaus zu transpor-
tieren, ist dabei immer zu spüren.  

1 Die zwei neuen Friedensbotschaf-
ter sind Nr. 52 und Nr. 53 auf der 
Liste. Bei der Übergabe der Urkun-
de und beim gemeinsamen Mittag -
essen fanden sich auch andere aus 
dem erlesenen Kreis ein 2 Gemeinde-
politik war stark vertreten: v.l. GR 
Michaela Simmerle, GR Gert Win-
disch, GR Georg Pfanzelt, Vize-
Bgm. Christoph Walch, GR Oliver 
Wille und Markus Simmerle 3 Abt 
German Erd und GV Silvia Schaller 

unterhielten sich blendend 
4 Franz und Irmgard Kra-
nebitter 5 v.l. Ferdinand 
Koch, Peter Larcher, Erich 
und Marie-Luise Kugler, 
Elisabeth Larcher 6 v.l. Sil-
via u. Günter Tschuggnall,  
Hans u. Elisabeth Gapp, 
Irmgard Pfurtscheller  
7 GV Josef Federspiel ist 
Obmann des Vereins der 
»Freunde der Friedens -
glocke« und begrüßte die 
Festgäste  8 Für die Orga -
nisation des Festaktes zeich-
neten auch Doris Schiller  
(Finanzverwaltung der 
Marktgemeinde) und Ruth 
Haas (Referatsleiterin für 
Wirtschaft und Kultur) 
verantwortlich 9 Seit An-
fang Oktober ist Hansjörg 
Pichler Leiter des Medien-
büros der Marktgemeinde 
10 Auch sie wurden für ihr 
soziales Engagement zu  
Botschaftern der Friedens-
glocke ernannt: Annaliese 
und Günther Stecher

 

  neue botschafter der friedensglocke ernannt

 

Josef-Gapp-Straße 10 

TELFS · 0660 5454085 

www.weber-senf.at 

Pures  Senfvergnügen!

DER KLASSISCHE
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Eine neue  

Heizung spart 

Geld und schont 

die Umwelt !

Heizung ist nicht gleich Heizung …

5

BRAX Men 
 

Die Herrenhose,  

die nicht nur gut aussieht …  

sondern sich auch gut anfühlt. 

Ob klassischer Samt,  

Baumwolle oder die schon  

legendäre Jeans von Brax …  

 

Dazu passende Pullover  

in dünner MERINO-Wolle 

und Polos. Optimale Passform 

mit innovativer Qualität 

ist garantiert.

SPORT     MODE     TRACHT

Tel. 05264-5381
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FREITAG 

10 – 21 UHR 

Entspanntes 

Shopping 

bis 21 Uhr!

SAMSTAG 
10 – 15 UHR 

Kunterbuntes 

Kinder- 

programm!

15 JAHRE
DAS INNTALCENTER                 TELFS   

Kinderbacken ab 14 Uhr 
Der Bäcker Ruetz lädt alle Kinder zum 

Kinderbacken ein. Ab 14 Uhr geht’s 

beim Shop im EG los.

Luftballons modellierenMitmach-Zirkus

Don Bernando ab 15 Uhr 
Der Magier mischt sich ab 15 Uhr  

unter die Besucher und zeigt  

verschiedene Zaubertricks.

Im OG sorgen am Samstag drei Stationen für viel Spaß bei den jüngsten Besuchern!   



 LÄDT ALLE ZUM MITFEIERN EIN!
ALLES SHOPPING

Kinderschminken

Susan P. ab 18 Uhr 
Saxophonistin Susan P. unterhält ab 

18 Uhr musikalisch das Publikum im 

Inntalcenter Telfs.

Modenschau ab 19 Uhr 
Auf einer Bühne im OG präsentieren  

Catwalk, Hervis, Tom Tailor Casual 

und denim, Cecil, Street One, C&A, 

Palmers, Moreboards, Gerry Weber, 

Humanic und Pearle die neuesten 

Herbst-Trends. Die Beauty profis  

Tachezy und Center Friseur sorgen 

für das perfekte Styling.

Marian Moschen – Mann backt 
ab 16 Uhr präsentiert der Autor sein 

neuestes Buch in der Tyrolia. Außerdem 

gibt er Tipps und Tricks preis und  

verteilt Kostproben seiner Kreationen.

Das Inntalcenter Telfs und  
seine Shop-Partner freuen sich 

auf Ihren Besuch am  
 Jubiläumswochenende!

Die Jubiläumsangebote unserer Shops finden Sie unter www.inntalcenter-telfs.at 

  Kommen Sie mit Ihren Kindern und feiern Sie mit!
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5 Gänge-Menü  € 27,50  pro Person  

ab 8 Personen  € 26,00  pro Person

5 Gänge-Menü € 27 50555 GäGäGänge Menü € 27 50

Törggelen im Gwölb 
Bitte vorbestellen!

Bitte um rechtzeitige Reservierungen unter  
Tel. 05263 20208 oder info@orangeriestams.at 

Ein kleiner Auszug gefällig: Aufstriche mit Brot aus der Klosterbackstube • Gerstl- oder 
Kürbissuppe • Knusprig Gebratenes vom Schwein mit Semmelknödel, Kartoffel & Sauer-
kraut • Mascarpone-Vanillecreme im Tontöpfchen  • Maroni, Nüsse, Mandarinen 

RESTAURANT · CAFÉ

 Stiftshof 7 · T 05263-20208 · Mobil 0664- 4677261 
www.orangeriestams.at  

 Mo bis Sa von 10-22 Uhr · So & Feiertag 10-18 Uhr 
Durchgehend warme Küche · Dienstag Ruhetag 

 

Bitte um rechtzeitige Reservierun

n   Maroni, Nüsse, Mandarinen 

BBBBBiiittttte um rechtzeitige Res

sse, Mandarinen 

Ganslessen ab 8. November 2019

NHT schafft Wohnraum im Stams

Baustellenbesichtigung: v.l. die Architekten Alois Zierl und Martin Tabernig, 
NHT-GF Hannes Gschwentner, Bürgermeister Franz Gallop und Bauleiter 
Dietmar Neurauter 
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Die Neue Heimat Tirol (NHT) 
errichtet beim Lehrerhaus eine 
neue Wohnanlage mit elf Miet-
wohnungen samt Tiefgarage. 
Die Fertigstellung ist bis Mitte 
2020 geplant, vor Kurzem wurde 
die Dachgleiche gefeiert. Die 
Baukosten betragen rund 2,2 
Mio. Euro. Bis Mitte 2021 ist 
auch die Generalsanierung des 
Bestandes mit sechs Mieteinhei-
ten geplant. 

Zweite Baustufe in Planung: „Der 
Gemeindeführung ist leistbarer 
Wohnraum im Ort ein wichtiges 
Anliegen. Als größter, gemeinnüt-
ziger Bauträger Tirols helfen wir 
dabei sehr gerne und errichten di-
rekt neben dem Bestandsobjekt elf 
neue und qualitativ hochwertige 
Mietwohnungen zu leistbaren 
Mietpreisen“, erklärt NHT-Ge-
schäftsführer Hannes Gschwent-
ner bei der Firstfeier.  

Im Zuge eines zweiten Bauab-
schnitts soll das bestehende 
Wohnhaus schließlich generalsa-
niert werden. „Die derzeitigen 
Mieterinnen und Mieter wurden 
bei der Wohnungsvergabe selbst-
verständlich bevorzugt. Insgesamt 
schaffen wir neuen und attraktiven 
Wohnraum für unsere Gemeinde-
bürger in zentraler Lage“, freut 
sich auch Bürgermeister Franz 
Gallop. Wohnen in zentraler Lage: 
Die Pläne für den Neubau stam-
men von der Architekturgemein-
schaft Tabernig-Zierl. Das kom-

pakte, in Hybridbauweise errichte-
te Wohnhaus ist dabei leicht ver-
setzt zum Bestandsgebäude ange-
ordnet, um weiterhin freie Sicht 
Richtung Süden zu ermöglichen.  
Auch die Wohnungen im Neubau 
sind südseitig orientiert und mit 
großzügigen Terrassen bzw. Balko-
nen ausgestattet. Die serienmäßige 
Wohnraumlüftung sorgt für zu-
sätzlichen Komfort. Die Tiefgara-
ge bietet Platz für 20 Abstellplätze. 
Ein Kinderspielplatz ist am nord-
westlichen Teil des Grundstückes 
geplant.  
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7.-8. Feb.    2 Tage Fr/Sa    €  249,- 
Einzelzimmerzuschlag € 32,-  Aufzahlung Kat. C € 20,-

Musical- 
Legende  
CATS 
Musical- 
Wochenende WIEN  

1. Tag: Tirol – Wien, Stadtbummel & Musicalbesuch CATS im Ronacher Theater 
2. Tag:  Wien – Informationsfahrt – Tirol 

InklusIvleIstungen:

© Bruno Engelbrecht/ 

     Albertina Wien

Genießen Sie einen angenehmen 
Wochenausklang in der Donaumetropole 
und verbringen Sie einen unvergesslichen 
Abend beim legendären Musical CATS  
von Andrew Lloyd Webber. 

3 Busfahrt Tirol – Wien und retour 

3 1 x Übernachtung im Hotel Motel One  
Wien-Staatsoper mit Frühstücksbuffet 

3 Musicalkarte Abendvorstellung CATS Kat. D 

3 Informationsfahrt Wien 

3 Reiseleitung & Bordservice 

3 Alle Mauten und Steuern   

TELFS 
05262 62226 
www.dietrich-touristik.at

www.moden-zorzi.at

– 10 %  

auf alle Pullover 

PULLOVERTAGE vom 17. bis 19. Oktober

NEUE 

ÖFFNUNGSZEITEN 

Dienstag bis Freitag 
09:00 bis 12:00 Uhr 
14:00 bis 18:00 Uhr 

Samstag 
09:00 bis 12:00 Uhr 
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  25 jahre öffentliche bücherei im noaflhaus

leute des monats

Seit 25 Jahren gibt es die Büche-
rei & Spielothek im Telfer Noa -
flhaus, gefeiert wurde das Jubilä-
um mit einer sehr persönlichen 
Feier im Noaflsaal, bei der Bü-
chereileiterin Nadja Fenneberg 
ihre vielen ehrenamtlichen Hel-
ferInnen hochleben ließ.   
Die Bücherei Telfs wurde 1994 
von der Marktgemeinde auf Initia-
tive von Gemeinderätin Hilde 
Härting eingerichtet (vorher gab 
es nur eine Pfarrbücherei). Heute 
gehört sie zu den wichtigsten Kul-
turinstitutionen im Ort. Die Bü-
cherei und Spielothek verfügt der-
zeit über rund 15.000 Medien, 
dazu kommen noch einmal so vie-
le e-Medien. In den 25 Jahren war 
ein Sprung von jährlich 3.000 
Entlehnungen auf jährlich mehr 
als 30.000 Entlehnungen zu ver-

zeichnen. Um den damit verbun-
denen riesigen organisatorischen 
Aufwand zu bewältigen und die 
Besucher bestens beraten zu kön-
nen, sind 32 ehrenamtliche Mitar-
beiterInnen rund 3.000 Stunden 
im Jahr im Einsatz. Als Nadja Fen-
neberg die Bücherei von Hilde 
Härting übernommen hat, waren 
es sieben Mitarbeiterinnen. Der-
zeit gibt es für alle Altersgruppen 
regelmäßige Aktivitäten wie die 
Windelzwerge, die LesBar, den Li-
teraturTOPF uvm, darüber hinaus 
werden Literatur-Events wie das 
Krimifest organisiert. Geschickt 
brachte die Büchereileiterin bei 
der Feier auch die Sprache auf die 
erwünschte Erweiterung der Bü-
cherei aufs Tapet – schon länger sei 
eine Übersiedelung an den Wall-
nöferplatz geplant …

1 Die vielen Aktivitäten des Büchereiteams wurden an der Wand dokumen-
tiert. Ilse Zorzi sponserte T-Shirts für das einheitliche Feier-Outfit 2 Poetry 
Slammer Emil Kaschka ließ Worte sprudeln 3 Geburtstagskuchen für Büche-
reileiterin Nadja Fenneberg (M.) 4 v.l. GR Klaus Schuchter, Bgm. Härting, 
GV Josef Federspiel, GF Telfer Bad Markus Huber 5 »Die Nachbarn« vom 
Heimatbund Hörtenberg Johann Sterzinger (l.) und Roman Huter
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Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

www.daecher-wedi.com +43 650 63 50 632

Reparaturen 

aller Marken

JETZT NEU  
§ 57a Pickerl-Überprüfung für PKW & 
Nutzfahrzeuge bis 3,5 t inklusive einem 
Hightech 3D-Achsmessstand! Für Achs-
vermessungen aller Fahrzeugtypen.

Tel. 05262 62262   www.autozentrum-west.at

Termin & Kataloganforderung: Rotaflex GmbH · 6423 Mötz 
Tel. 05263 5555 office@rotaflex.at · www.rotaflex-wellness.at

� Ideal für Garten & 
Dachterrasse 

� Bis zu 40˚C  
warmes Wasser 

� Badevergnügen 
365 Tage im Jahr

Walter Kratzer �Wegscheide 7 
RIETZ � office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Freudenthaler GmbH & Co KG 
6401 Inzing · Schießstand 8 · Tel. 05238-53045 
office@freudenthaler.at · www.freudenthaler.at 

Tiroler Straße 68 · Silz 

T 0660-2426297 
www.bergmaschin.at

Verkauf & Service 
rund ums Rad

Saglstraße 16 · Telfs im 
Feuerhaus Rohowsky 
Tel. 05262  62581 
Onlineshop auf 
www.rauchzeichen.at 

SagSaglstlstraßraße 1e 16 ·6 · Te Telfslfs  im im 

Paradies für 
Genießer und 
Schöngeister

BODENL
EGER

Fliesen Naturstein Granit Parkett Laminat 
Planung Beratung Verkauf Zustellung Verlegung  

SCHAURAUM TELFS Saglstraße 35 · T 05262 63330 
  Mobil 0676  9756577 · www.ea-ceramic.at
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IHR ELEKTRIKER IN TELFS

Katharine Randolf · KARA Beauty-Sports-Health · Am Setzberg 3 · 6423 Mötz 
Telefon 0676 9535813 ·  mail@kara-info.com

NEU BEI KARA: HYDRAFACIAL 
Der Allrounder für ein gesundes Hautbild
Eine nicht invasive Waffe gegen Falten, verstopfte Poren, Akne, fettige 
Haut und Hyperpigmentierung. Das moderne Facialsystem ermög-
licht eine Tiefenreinigung, sanftes Peeling, ein intensives Erfrischen 
und Nähren des Hautgewebes mit einzigartigen Soforteffekten.  
Sichern Sie sich Ihren Termin.

Am 27. November findet um 
19.30 Uhr im Noaflhaussaal die 
Verleihung des 2. Lehrlingsprei-
ses der Marktgemeinde Telfs 
statt. Die Ausschreibung ergeht 
derzeit an alle Telfer Unterneh-
merInnen. 
Nach der erfolgreichen ersten Auf-
lage 2017 wird die Marktgemein-
de Telfs heuer wieder die besten 
Lehrlinge suchen und ehren. Als 
Motivation winken 500 Euro in 
Form von Einkaufsgutscheinen 
sowie mehrere Sachpreise. „Mit 

dem Lehrlingspreis würdigen wir 
die vielen fleißigen Telfer Lehrlin-
ge sowie die wichtigen Lehrbetrie-
be“, erklärt der Wirtschaftsaus-
schussobmann im Gemeinderat 
GV Mag. Alexander Schatz. 
Teilnahmeberechtigt sind alle 
Lehrlinge mit Wohnsitz in Telfs, 
also auch junge Auszubildende, 
die außerhalb der Gemeinde ihre 
Lehre absolvieren. Voraussetzung 
ist eine erfolgreich bestandene 
Lehrabschlussprüfung im Jahr 
2018 bzw. 2019. Weiters werden 

von der Jury nach einem Punkte-
system die schulischen Erfolge, et-
waige Weiterbildungen sowie so-
ziales bzw. ehrenamtliches Engage-
ment bewertet. Der Preis wird 
heuer in den beiden Kategorien 
»Klassische Lehre« und »Lehre mit 
Matura« verliehen. Wirtschafts-
ausschuss-Obmann Schatz hofft 
auf viele Einreichungen: „Wir bit-
ten die jeweiligen Lehrlingsaus-
bildner, ihren Nachwuchs bei der 
Teilnahme zu unterstützen.“  
Die Anmeldung ist ab sofort mög-

lich, Interessierte können sich bei 
Verena Schlager unter der E-Mail  
verena.schlager@telfs.gv.at anmel-
den. Weitere Informationen gibt 
es direkt bei Alexander Schatz un-
ter alexander.schatz@telfs.gv.at. 
Die Ausschreibungsunterlagen er-
gehen Anfang Oktober schriftlich 
an die Telfer Unternehmen. 
Zur Preisverleihung am 27. No-
vember (19.30 Uhr) im Telfer 
Noa flhaussaal hat auch Landesrä-
tin Dr. Beate Palfrader ihr Kom-
men zugesagt. lehrling.telfs.at 

Auf der Suche nach dem Telfer Lehrling des Jahres
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steuertipps vom profi

Wirtschaftstreuhänder Gruber 
Steuerberatungs GmbH 
Hauptstraße 14 a, 6401 Inzing 
Tel. 05238/87374, Fax-DW: 20 
e-mail: info@stb-gruber.at 
www.stb-gruber.at

Im September wurde – noch vor den 
Nationalratswahlen – das Steuerre-
formgesetz 2020 beschlossen. Somit 
wurden auch zwei Erleichterungen für 
Kleinunternehmer beschlossen: 
Zum einen wird die umsatzsteuerliche 
Kleinunternehmergrenze von bisher 
€ 30.000 auf € 35.000 erhöht. D.h. wer 
die jährliche Umsatzgrenze von künftig 
€ 35.000 nicht überschreitet, muss als 
Kleinunternehmer keine Umsatzsteuer 
ausweisen und an das Finanzamt abfüh-
ren. Andererseits steht auch kein Vor-
steuerabzug zu. Die höhere Grenze gilt 
ab 2020, und wie bisher ist für die Be-
rechnung der Grenze die Umsatzsteuer 
herauszurechnen, auch wenn der Klein-
unternehmer keine Umsatzsteuer ab-
führen muss. Somit kann in den  
meis ten Fällen ein Jahresumsatz bis 
€ 42.000 umsatzsteuerfrei bleiben. 
Als weitere Änderung wird es ab der 
Veranlagung 2020 eine neue Pauscha-
lierung für Kleinunternehmer geben. 
Auch dafür liegt die relevante Umsatz-
grenze bei € 35.000 pro Jahr. Selbstän-
dige und Gewerbetreibende (nicht Ver-
mieter), die diese Grenze nicht über-
schreiten, können – ohne weiteren 
Nachweis – 45% der Betriebseinnah-
men als Betriebsausgaben absetzen. Bei 
Dienstleistungsbetrieben dürfen nur 
20% als pauschale Ausgaben abgezogen 
werden. Neben der Betriebsausgaben-
pauschale dürfen zusätzlich nur Sozial-
versicherungsbeiträge berücksichtigt 
werden.  
Somit reicht – theoretisch - die Erfas-
sung der Umsätze und der Sozialversi-
cherungszahlungen aus, um eine kor-
rekte Steuererklärung zu erstellen. Es 
handelt sich aber – wie bei allen Pau-
schalierungen – um eine freiwillige 
Wahlmöglichkeit. Um die Vorteilhaf-
tigkeit im Einzelfall prüfen zu können, 
wird es daher weiter sinnvoll sein, alle 
tatsächlichen Ausgaben zu erfassen. Be-
sonders für Kleinunternehmer mit sehr 
geringen tatsächlichen Ausgaben kann 
die neue Pauschalierung allerdings sehr 
vorteilhaft sein.

Steuerreformgesetz 2020 
bringt Erleichterung für 
Kleinunternehmer
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Mag.   
Andrea Kofler, 
 Steuerberaterin
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Der 24-jährige Nathanael Man-
gold ist Sous-Chef im Hotel 
Schwarz in Mieming und prä-
sentiert seine Kochleidenschaft 
seit drei Wochen auch vor Fern-
sehkameras: Bei »The Taste« in 
Sat1 kreiert er jeden Mittwoch 
Abend löffelweise Geschmacks -
kompositionen, die von einer 
Jury bewertet werden. 
 
„Da muss man klaren Kopf be-
wahren und das unter extremem 
Zeitdruck“, fasst Nathanael die 
Anforderungen zusammen. Wenn 
die Aufgabe (z.B. bei der Sendung 
letzte Woche: »Guacamole«) ge-
stellt wird, beginnen im Kopf die 
Räder zu rattern: Was kombiniere 
ich dazu, welche Produkte brauche 
ich dafür, wie lang benötigt die 
Zubereitung … „Da schadet es si-
cher nicht, dass ich in der Küche 
eines 5-Sterne-Betriebs auch sehr 
organisiert und oft unter stressigen 
Bedingungen arbeiten muss“, 
schmunzelt der junge Koch, der 
sich bei »The Taste« beworben hat, 
weil er immer auf der Suche nach 
neuen Herausforderungen ist. Mit 
13 Jahren ist Nathanael mit seiner 
Familie von Deutschland nach Ti-
rol gezogen, hier hat er dann seine 
bereits früh entdeckte Leiden-
schaft für Essen und Kochen wei-
terverfolgt und im Hotel Schwarz 
eine Kochlehre absolviert. Danach 
folgten Stationen in anderen Res-
taurants, bis er als 18-Jähriger wie-
der nach Mieming zurückkehrte 

und nun als rechte Hand des 
Chefkochs durch die Küche ro-
tiert: „Da geht es nicht nur ums 
Kochen, sondern auch um die Per-
sonaleinteilung, um die Kontrolle 
der Küchengeräte oder der Hygie-
nebedingungen und vieles mehr. 
Außerdem haben wir vor kurzem 
auch bei laufendem Betrieb einen 
riesigen Küchenumbau gut abge-
wickelt. Und wenn Fehler passie-
ren, was immer sein kann, weil es 
»menschelt«, dann müssen natür-
lich auch Chefkoch und Sous-
Chef dafür gerade stehen.“ In der 
Sat1 Kochsendung kann sich Na-
thanael Mangold jetzt vorerst nur 
auf sich selbst konzentrieren. Sein 
Motto-T-Shirt mit der Aufschrift: 
»Ich atme ein. Ich raste aus« war 
bereits Thema bei der Jury in der 

allerersten Sendung, „aber jetzt 
habe ich die Teamschürze von 
Frank Rosin, das genügt“, lacht er. 
Die Folgen, die bis Ende Novem-
ber ausgestrahlt werden, wurden 
bereits in den Bavaria Filmstudios 
in München abgedreht. Dass man 
hier ein Gericht mit allen Ge-
schmackskomponenten auf einem 
Löffel zusammenfassen muss, 
macht für ihn den besonderen 
Reiz aus: „Hier kochen ja Hobby-
köche und Profiköche Seite an Sei-
te und jeder hat einen anderen Zu-
gang. Da bekommt man viele 
neue Impulse und ich konnte viele 
interessante Menschen kennenler-
nen und bin stolz, dass ich aus 
1000 Bewerbungen auserwählt 
wurde.“ Dem Gewinner von »The 
Taste« winken übrigens 50.000 
Euro Preisgeld und ein eigenes 
Kochbuch. 
Kostprobe gefällig? Nathanael prä-
sentierte am ersten Löffel – der ihn 
ins Team Rosin brachte – Kabeljau 
mit Blumenkohlpüree, Aprikose 
und Brot-Chip, in der zweiten 
Woche Garnele mit Hühnerhaut, 
Maiscreme, Maisbrot, Sesam -
mayonnaise und Guacamole. Ver-
gangenen Mittwoch standen die 
Zeichen auf Liebe – die Kandida-
ten mussten Heiratsanträge kuli-
narisch begleiten und unter ande-
rem »Liebes-Lebensmittel« wie 
Herzkirschen und Schokolade in-
tegrieren – Fortsetzung folgt bei 
»The Taste« – immer mittwochs, 
um 20.15 Uhr in SAT.1. 

Geschmacklich konzentriert
Wahlmieminger Nathanael Mangold kocht bei TV-Kochshow auf
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Seit 20 Jahren gibt es die Chro-
nistenbibliothek im Telfer Noa -
flhaus, das wurde vor kurzem im 
Noaflsaal gebührend gefeiert. 
Die Telfer Chronistenbibliothek 
wurde 1999 mit Unterstützung 
der Gemeinde auf Initiative von 
Gemeindechronist Hansjörg Ho-
fer  eingerichtet, der sie seither zu-
sammen mit seinem Team betreut 
(und vier der sechs »handelnden« 
Personen sind noch immer in Amt 
und Würden). Inzwischen gibt es 
rund 3400 Medien (Bücher, Zeit-
schriften, Tonträger, Filme usw.), 
die großteils Bezug zur Lokal- und 

Regionalgeschichte ha-
ben. Sie sind als Hilfs-
mittel für Ortschronis-
ten gedacht, stehen aber 
jedem historisch Interes-
sierten zur Verfügung. 
Bgm. Christian Härting 
würdigte das jahrzehn-
telange Engagement 
Hansjörg Hofers und 
der ebenfalls ehrenamt-
lichen Chronikmitarbeiter Sepp 
Fleischer, Werner Seib und Stefan 
Dietrich mit einer Auszeichnung. 
1 v.l. Hansjörg Hofer, Stefan Die-
trich, Sepp Fleischer (Werner Seib 

war nicht anwesend) 2 Landeschro-
nist a.D. Helmut Hörmann erhielt 
ebenso einen »Orden« 3 Stefan Die-
trich (r.) gewährte Einblicke in das 
Archiv 4 v.l. Hubert Auer, Doris 

und Armin Walser mit einer alten 
»Blickpunkt«-Ausgabe 5 v.l. Mar-
tha Oppeneiger, Maria Mair und 
Isidor Hofer, die Hansjörg Hofer 
beim Feiern familiär unterstützten 

Fo
to

s:
 O

ff
er

   telfer chronisten feierten ihre bibliothek 
1 2

3 4 5



 

thiWohnlich im Zentrum a
Einzug in das WE-Projekt Anton-Au 
Das Bauprojekt der gemein -
nützigen Wohnbaugesellschaft 
Wohnungseigentum (WE) mit 
35 Mietkaufwohnungen und 
zwei Geschäftslokalen im Nied-
rigenergiestandard der Tiroler 
Wohnbauförderung beschäftig-
te seit 2017 die beteiligten Pla-
nungs- und Baufirmen, nun 
fand vor kurzem die Schlüssel-
übergabe an die neuen Mieter 
statt. 
 
Die langjaḧrige gute Zusammen-
arbeit der WE mit der Marktge-
meinde Telfs fand nun mit der Er-
richtung des Wohn- und 
Geschaf̈tshauses in der Anton-
Auer-Straße 4, 4a und 4b eine er-
folgreiche Fortsetzung. Auf dem 
zentral gelegenen Grundstück 
entstanden 35 objektgeförderte 
Mietkaufwohnungen sowie im 
Erdgeschoß eine Geschäftseinheit 
und eine Arztpraxis (Anm.: Die 
Ordination von »Die Chirurgen« 
Dr. Hermann Draxl und Dr. 
Christina Felgel-Farnholz wird al-
lerdings voraussichtlich erst im 

Jänner 2020 bezugsfertig sein). 
Mit diesem Projekt erfährt das 
Telfer Gemeindezentrum erneut 
einen Qualitäts sprung durch Er-
neuerung der Bausubstanz und 
Schaffung zeitgemäßer Infra-
struktur. Die Gesamtbaukosten 
beliefen sich auf ca. 8 Mio. Euro, 
ca. 2,7 Mio. Euro leistete die Ti-
roler Wohnbau for̈derung an Lan-
desdarlehen fur̈ die 35 Wohnun-
gen. „Durch die Förderungsmittel 
gelingt es, die Wohnungsmieten 
ca. 1/3 unter den Marktmieten zu 
halten, d.h. bei ca. 7,7 € pro Qua-
dratmeter, womit ein großer Bei-
trag zur Schaffung von leistbarem 
Wohnraum gegeben ist“, erklärt 
WE-Geschäftsführer DI Walter 
Soier. Die gefor̈derten Mietwoh-
nungen kon̈nen später bei Ub̈er-
nahme der Förderungsdarlehen 
des Landes Tirol kostengun̈stig 
erworben werden. Damit wird die 
Möglichkeit geschaffen, den in 
Tirol nach wie vor stark veranker-
ten Wunsch nach der Schaffung 
von Eigentum zu ermöglichen. 
Die Wohnungseigentum hat sich 
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  hoher besuch im autopark 

Auf einen Kurzbesuch kurz vor der 
Nationalratswahl schauten BM 
a.D. Margarethe Schramböck 
(3.v.l.), LA Cornelia Hagele 
(2.v.r.), NRin Rebecca Kirchbau-
mer (4.v.r.), der Pfaffenhofer Bgm. 
Andreas Schmid (l.) und Vize-
Bgm. Dr. Josef Schermann (r.) 

Ende September im Autopark in 
Pfaffenhofen vorbei. Familie Mayr 
(Sonja 2.v.l. und GF Michael 
3.v.r.) und das Autopark-Team 
von Telfs-Pfaffenhofen empfing 
die prominenten Gäste herzlich 
und präsentierten den modernen 
neuen Standort. 
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  30 und 20 jahre im rettungsdienst

Ende September feierten drei 
verdiente MitarbeiterInnen der 
Rot-Kreuz-Bezirksstelle Telfs 
runde Dienstjubiläen.  
Anton „Toni“ Föger feierte seine 
30-jährige bzw. Reinhard „Reini“ 
Heiss seine 20-jährige Betriebszu-
gehörigkeit. Die beiden Kollegen 
begannen mit Anfang Oktober 
1989 bzw. 1999 ihre hauptamtli-
che Tätigkeit und sind nach wie 
vor im Bereich Rettungs- und 
Krankentransport tätig. Beide 
Kollegen sind seither (und schon 
einige Jahre vor ihrem hauptamtli-
chen Dienstbeginn) auch freiwillig 
beim Roten Kreuz Telfs engagiert 
und erhielten dafür bereits mehre-
re Auszeichnungen. Toni Föger 
und Reini Heiss fungierten jahre-
lang als Bezirksrettungskomman-
dant, Heiss ist aktuell immer noch 
ehrenamtlich als Kdt-Stv. tätig, 
Föger seit vielen Jahren als Fähn-

rich bei offiziellen Ausrückungen. 
Bereits Ende April feierte Rosma-
rie Stadler-Kirchebner ihr 20-
jähriges Dienstjubiläum als Raum-
pflegerin des Roten Kreuzes Telfs. 
Im Rahmen einer kleinen Feier, 
bei der auch der Betriebsrat anwe-
send war, bedankte sich die Be-
zirksstelle Telfs – vertreten durch 
Bezirksstellenleiter-Stv. Dr. Chris-
toph Haidlen – bei den drei Jubi-
laren für ihre langjährige Tätigkeit 
und wünschte ihnen weiterhin al-
les Gute. Kammerrat Siegfried 
Härting überreichte die Ehrenga-
ben der AK an Toni Föger. 
Am Foto oben v.l.: Bezirksstellenlei-
ter-Stv. Dr. Christoph Haidlen, Ju-
bilar Reinhard Heiss, Betriebsrats-
Vorsitzender Rainer Lindner, Jubi-
larin Rosmarie Stadler-Kirchebner, 
Jubilar Anton Föger, AK-Kammer-
rat Siegfried Härting und Betriebs-
rat Willi Schluifer



Wir bedanken 
uns für den  
Auftrag und  
die professionelle 
Zusammenarbeit

ngekommen  
 er-Straße in Telfs

1 2 3

1 Trotz Regenwetter 
freudige Gesichter 
der Verantwortlichen 
bei der Übergabe   an 
die zukünftigen Mie-
ter: v.l. WE-GF DI 
Walter Soier, Bgm. 
Christian Härting und 
GV Josef Federspiel 
2 Dekan Peter Scheiring segnete die Gebäude 3 Gruppenbild im einladend gestalteten Innenhof: v.l. GV Josef 

Federspiel, Bgm. Christian Härting, WE-GF DI Walter Soier, die Architekten Mag. Raimund Wulz 
und Ing. Manfred König (Architekturhalle) mit Dr. Hermann Draxl (Die Chirurgen) 4 BesucherInnen 
stehen auch mehrere Parkplätze zur Verfügung – bei der Übergabe wurde hier allerdings mit den 
neuen Nachbarn angestoßen 5 Als Einstandsgeschenk gab es für die neuen BewohnerInnen auch 
eine blühende Orchidee als »florale Erstausstattung« für die Wohnung

4 5

0043 (0) 5262 / 63 4 65 
Risa-Areal, Sagl 2a, 6410 Telfs 

www.geosystem.at

in diesem Bereich bereits ub̈er 
Jahrzehnte als zuverlas̈siger Partner 
der Gemeinden und Wohnungs-
mieter erwiesen. Beim WE-Bau-
projekt in der Anton-Auer-Straße 
in Telfs wurde bei der Planung 
u.a. besonderes Augenmerk auf 
entsprechende Grünflächen ge-
legt,  so gibt es z.B. einen Innen-
hof mit 600 m2 und zwei Fußwege 
durch das Areal, die öffentlich be-
gehbar sind. Damit fügt sich der 
Komplex harmonisch ins Dorf-
bild ein. Die U ̈bergabe erfolgte 
termingerecht Anfang Oktober 
2019, damit konnten insgesamt 
in Telfs bereits  knapp 500 von der 
WE errichtete Wohnungen über-
geben werden.

Feierliche Schlüsselüber-
gabe an die MieterInnen 
der WE-Wohnanlage  
Anfang Oktober 2019 
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Sendetermin 
vormerken! 
Der Sendetermin von "Verkaufte 
Heimat – Das Gedächtnis der 
Häuser" steht fest. Die TV-Auf-
zeichnung des Felix-Mitterer-
Stücks der Tiroler Volksschauspie-
le 2019 in Telfs ist am Freitag, 25. 
Oktober, 21.50 Uhr auf ORF III 
zu sehen. 
Auf RAI Südtirol wird die Thea-
teraufzeichnung bereits am 20. 
Oktober um 20.20 Uhr gezeigt. 
 

Telfer Bad beliebt  
Mehr als 76.000 Gäste besuchten 
das Telfer Bad im heurigen Som-
mer. Das ist eine Steigerung von 
knapp acht Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr (70.869). Ein beacht-
liches Ergebnis, trotz nasskaltem 
Mai und Wetterschwankungen im 
Hochsommer. In der Herbst- bzw. 
Wintersaison punktet das Bad wie-
der mit den beliebten Familienta-
rifen. Aktuell wird eine Photovol-
taikanlage geplant, um die hohen 
Energiekosten zu reduzieren.

kurz notier t

  wirtschaftsbund besuchte aluwelten
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Der Wirtschaftsbund Innsbruck 
Land lud im September zur Be-
triebsbesichtigung der Firma 
Thöni in die Aluwelten im Ap-
fertal ein.  
KR Arthur Thöni begrüßte per-
sönlich die BesucherInnen, erzähl-
te von der Entwicklung des Unter-
nehmens und der verschiedenen 
Geschäftsbereiche und zeigte bei 
der anschließenden Führung 
durch die Werkhallen die Möglich-
keiten der Aluminiumverarbeitung 
auf. WB Bezirksobfrau Cornelia 
Hagele suchte das Gespräch mit 
den Unternehmern in Bezug auf 
notwendige wirtschaftsfördernde 
Maßnahmen der Politik, auch die 
neuen umwelt-
schonenden 
technischen 
Möglichkeiten 
wie z.B. wasser-
stoffbetriebene 
LKW waren ein 
Thema.   
Foto rechts: KR 

Arthur Thöni mit LA Cor-
nelia Hagele (r.) und WB-
Bezirks-GF Viktoria Kap-
ferer

leute des monats



17. OKTOBER 2019  17

Verkehrsmaßnahmen
Tempo 40 gilt zukünftig im Tel-
fer Ortsteil Sagl auch auf der Bu-
chener Straße (L35) zwischen 
dem Kreisverkehr Sagl/Puite 
und dem Ortsende Richtung 
Mösern/Buchen. Auf diesem Ab-
schnitt der Landesstraße waren 
bisher 50 km/h möglich. Sobald 
die neue Regelung ausgeschil-
dert ist, tritt sie in Kraft. 
Bekanntlich gilt in Telfs großteils 
Tempo 40 – ausgenommen sind 
die 30er-Zonen und einige Bun-
desstraßen-Abschnitte. Einer da-
von war der Bereich der Buchener 
Straße (L35) zwischen dem Kreis-
verkehr Sagl und dem Ortsende. 
„Die Marktgemeinde Telfs hat auf-
grund vermehrter Anrainerbe-
schwerden den Bereich L35 Bu-
chener Straße (Sagl) von einem 
Sachverständigen für Verkehrswe-
sen bezüglich der bestehenden Ge-
schwindigkeit und einer mögli-
chen Geschwindigkeitsreduktion 
begutachten lassen.  
Das Gutachten hat ergeben, dass 
eine Geschwindigkeitsreduktion 

auf 40km/h für die Gewährleistung 
der Verkehrssicherheit erforderlich 
ist. Mittlerweile liegt der Marktge-
meinde Telfs die Verordnung der 
Bezirkshauptmannschaft Inns-
bruck für Tempo 40 in diesem Be-
reich vor, jetzt werden hier die Ver-
kehrszeichen angebracht“, berich-
tet BSc Daniel Saueregger von der 
Abteilung für Infrastruktur und 
Grünanlagen der Marktgemeinde. 
Eine weitere Verkehrsmaßnahme: 
Um die Situation beim Bustermi-
nal Sportzentrum zu verbessern, 
wurden ostseitig acht zusätzliche 
Parkplätze und ein Gehsteig errich-
tet. Die Kurzparkzone wurde mit 
Schulbeginn aufgehoben. Es gilt 
nun an Schultagen von 6-18 Uhr 
ein Parkverbot bzw. eine Kiss & 
Ride-Zone für alle Parkplätze beim 
Busterminal Sportzentrum. Außer-
halb dieser Zeiten können die Park-
plätze frei genutzt werden. 
Zudem ersucht die Gemeinde die 
Verkehrsteilnehmer, das Fahrver-
bot im westlichen Teil des Puela-
cherwegs zu beachten. 



Sich wohlfühlen im Dorferwirt  
in »tierisch« neuen Zimmern
Ein Adler, eine Gams, ein Mur-
meltier oder ein Steinbock sind 
die Symbole für die rundum sa-
nierten  und erweiterten Kom-
fortzimmer im Dorferwirt in 
Rietz. Seit dem Baubeginn im 
Herbst 2018 wurde das gesamte 
Haus umstrukturiert und mo-
dernisiert, nun dürfen die Gäste 
stylisch gebettet ihren Urlaub in 
Rietz verbringen.  

Gastronomische Entwicklung 
Der traditionelle Gasthof wurde 
im 16. Jahrhundert erbaut und ist 



6460 Imst Tel. 05412/62150 

Industriezone 31 Fax 05412/62151 

w w w . a b c - f l i e s e n - i m s t . a t  

malerei.gassler@telfs.com www.malerei-gassler.at

seit 1948 im Besitz der Familie Zauner. Als 
Andreas Zauner 2014 den Gasthof von seinen 
Eltern übernahm, wobei er  auf die kompeten-
te Beratung der Wirtschafts- und Steuerbera-
tungsgesellschaft Bangratz & Hagele zählen 
konnte, wurde bald darauf die Entscheidung 
gefällt, notwendige Sanierungen vorzunehmen 
und im Zuge dessen die Bettenanzahl von 8 
auf 20 zu erhöhen. 

Umfassende Sanierung 
Eine Anhebung des Dachgiebels  und ein neuer 
Dachaufbau brachte Raum für einen privaten 
Bereich  im 2. und 3. Obergeschoss, sodass die 
gesamte Ebene im 1. Obergeschoss für die Kom-
fortzimmer genutzt werden konnte. „Alle Zim-
mer sind großzügig mit Bad + WC gestaltet, ver-
fügen über TV und Wlan und sind im moder-
nen Tiroler Stil mit Altholzelementen und Berg-

bildern mit zugeordneten Wild-
tieren aus dem Jagdthema wie 
Hirsch, Reh oder Adler gestal-
tet“ freut sich Andreas Zauner 
über die gelungene und anspre-
chende Sanierung. Zusätzlich zu 
den Doppelzimmern wurde 
auch eine kleine Ferienwohnung 
auf den neuesten Stand ge-
bracht, alle Räumlichkeiten sind 
jetzt über einen neu geschaffe-
nen Hintereingang direkt vom 
Parkplatz aus zugänglich. „Und 
mit der neuen Brandmeldeanla-
ge und den Brandschutztüren 
haben wir auch brandschutz-
technisch aufgerüstet.“ 

Feiern und genießen  
beim Dorferwirt 
Neben all den wohnlichen Neuigkeiten ist 
aber eines gleich geblieben – die herzliche 
Gastfreundschaft, die im Dorferwirt groß ge-
schrieben wird. „Traditionell und gemütlich“ – 
umschreibt Andreas Zauner die Gaststuben, in 
denen so manches Schmankerl aus der Tiroler 
Küche serviert wird. „Wir freuen uns über  
Ihren Besuch zum herbstlichen Törggelen und 
stehen auch für größere Familienfeste, Vereins- 
und Weihnachtsfeiern zur Verfügung – gerne 
mit individuell abgestimmten Menü.“ 
 
Öffnungszeiten:  
Montag, Donnerstag und Freitag 15.00 bis 
23.00 Uhr, Samstag 11.00 bis 23.00 Uhr und 
Sonntag 10.00 bis 23.00 Uhr 
Ruhetage: Dienstag und Mittwoch 
 
Kontakt:  
Gasthof Dorferwirt 
Dorf 24,  6421 Rietz 
Tel. 0660 5754543  
dorferwirt.rietz@aon.at  
www.dorferwirt-rietz.atDie Zimmer wurden von Grund auf neu gestaltet und auch die Küche 

der Ferienwohnung sowie alle Bäder wurden modernisiert.

Andreas Zauner

Die erstklassige Tischlerarbeit kommt von uns.

6414 Wildermieming 117 a · Tel. 05264 - 5534 
Mobil 0664 - 25 28 290 · info@meistertischler.com
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Am Obermarkt in Telfs weht frischer Pizza-
geruch durch’s Gewölbe. Wo schon vorher 
eine Pizzeria beheimatet war, kocht nun 
nach einer Neuübernahme Chef Yahya Dag 
auf. Mit Pizza, Burgern, Pasta und Salaten 
sorgt er dafür, dass der Hunger vergeht.  
„Wir haben die Räume mit einem frischen hel-
len Anstrich und neuer Polsterung etwas umge-
staltet und freuen uns auf viele Gäste“, meint 
Yahya Dag und erklärt auch den neuen Namen 
des Lokals: „A Pizza klingt erstens tirolerisch 
und kleingeschrieben steht unter dem A auch 
noch »magsch«, also ist das die Einladung 
»Magsch’ A PIZZA?«, zweitens steht das A auch 
für Austria und drittens fängt der Name unserer 
Mutter Ayse mit A an“ (Anm.: Yahya führt das 
Lokal gemeinsam mit seinem Bruder).  
In verschiedenen Varianten bietet Yahya von 
Dienstag bis Freitag günstige Mittagsmenüs 

z.B. für SchülerInnen an: Pizzarolle um € 4,90, 
Bürgermenü oder Würstlmenü um € 5,90 und 
Pizzamenü um € 6,90 (jeweils mit einem 0,3 l 
Getränk). 
„Gerne können Sie uns anrufen und Ihre Pizza, 
Burger & Co abholen (Tel. 05262 64512) oder 
wir liefern die Speisen auch zu Ihnen nach 
Hause (in Telfs ab € 25,- gratis, in Pfaffen -
hofen, Oberhofen und Rietz wird ab einem  
Bestellwert von € 20,- mit einem Aufpreis von 
€ 3,- zugestellt).“ 
 
Öffnungszeiten:  

Dienstag bis Freitag  
11.00 bis 22.00 Uhr  

Samstag und Sonntag  
11.00 bis 22.30 Uhr

 
 
Montag ist Ruhetag

„Magsch’ A PIZZA?“ heißt es jetzt in Telfs

Obermarktstraße 26 · 6410 Telfs 

T 05262 64512

leute des monats

   80er in pettnau

Im Kreise ihrer großen Familie 
konnte Rosa Kraxner aus Pettnau 
kürzlich ihren 80. Geburtstag fei-
ern. Die 12 Enkel und 11 Urenkel 
sind der ganze Stolz der fröhlichen 
und agilen Jubilarin. Langeweile 
kommt nie auf, denn alle kommen 
sie sehr gerne besuchen und halten 
sie somit gut auf Trab.  
Am Foto unten: Bürgermeister Mar-
tin Schwaninger überbrachte der Ju-
bilarin Blumen und Glückwünsche 
im Namen der Gemeinde
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  shakespeare im mieminger gemeindesaal 

Wenn das Feinripp-Ensem-
ble Shakespeare »leicht ge-
kürzt« anbietet, werden mehr 
als 30 Werke konsequent 
»abgearbeitet« und es bleibt 
kein Auge trocken. Im Rah-
men des Kulturherbstes 2019 
der Gemeinde Mieming ver-
brachten die zahlreichen Be-
sucherInnen so einen höchst 
vergnüglichen Abend im Ge-
meindesaal. 
1+2 Endlich kommt die unge-

schminkte Wahrheit der Geschichte von 
Romeo und Julia ans Tageslicht – und 
auch die anderen Theaterstücke erhal-
ten eine neue Interpretation 3 Miemin-
ger Kulturlady Maria Thurnwalder be-
grüßte u.a. Steuerberater Dietmar 

Schatz zum Kulturgenuss 4 v.l. Publi-
kum mit eigener Theatererfahrung: Cil-
li Schaub, Matthias, Georg und Moni-
ka Horvath 5 v.l. Markus und Christi-
ne Amon genossen den Kabarettabend 
mit Andrea und Andreas Partoll  

1 2

3

4 5
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Ein außergewöhnlicher Wettbe-
werb fand heuer im Sommer auf 
der Pfaffenhofer Alm statt: Wer 
fährt am öftesten mit dem Radl 
hinauf? 
Egal, ob mit Mountainbike oder 
E-Bike, die rund 1.000 Höhenme-
ter mussten auf zwei Rädern be-
zwungen werden und der Radler 
oder die Radlerin mussten sich je-
weils in der Hütte registrieren las-
sen. Die erste Challenge dieser Art 
entschied schlussendlich Hansjörg 
Randl für sich, der insgesamt 50 
Mal (!) den Weg zur Pfaffenhofer 

Alm einschlug. Am 2. Platz Peter 
Glatz (mit mehr als 30 Aufstiegen) 
und auf dem 3. Platz Walter Wit-
ting, der 20 Mal radelnd die Alm 
erklomm. (Übrigens – alle drei am 
Stockerl radelten gänzlich ohne 
Strom …) Am Siegerfoto unten v.l. 
Herbert Zangerl (er installierte ei-
nen »Radlzaun« mit Namensschil-
dern, damit jeder zielgerichtet sein 
Bike anlehnen kann), Radlerin Sa-
bine, Walter Witting, Hansjörg 
Randl, Emanuel Slibar (hinten), 
Peter Glatz und Sandra Lair von 
der Pfaffenhofer Alm

  -zig mal auf die pfaffenhofer alm
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Die Premiere des »NMS-
run2gether-Spendenlaufs« in 
Stams war ein voller Erfolg: 
Ende September wurde auf einer 
1,5 km langen Laufrunde durch 
Stams und den angrenzenden Ei-
chenwald durchgestartet. 
Auf sportliche Art sollte ein stattli-
cher Geldbetrag für die beiden 
Vinzenzgemeinschaften der Ge-
meinden Stams und Rietz erlau-
fen, sowie ein aktiver Beitrag zum 
Gütesiegel „Gesunde Schule“ und 
zur „Mobilitätswoche“ geleistet 
werden. Der tolle Einsatz und das 
Durchhaltevermögen, die Anfeue-
rungsrufe der ZuseherInnen ließen 
ein Ergebnis zustande kommen, 
das weit über die Erwartungen hi-
nausging: Die 120 SchülerIinnen 
der NMS Stams-Rietz sind in 
Summe erstaunliche 606 km weit 
(das entspricht der Entfernung: 
Bregenz – Wien) in dieser einen 
Stunde gerannt. Dieser erfreuliche 
Spendenbetrag von 3.853,05 Euro 
wurde halbiert und in einer klei-

nen Feierstunde vor Kurzem den 
Vinzenzgemeinschaften der Schü-
lerherkunftsorte Stams und Rietz 
übergeben. 1+2 Energiegeladen 
waren die SchülerInnen und Lehre-
rInnen vor , während und nach dem 
Lauf, anschließend wurden sie im 
Schulhof mit einer gesunden Jause 
belohnt 3 v.l. Dir. Anton Mayr, Ber-
ta Messner (Vertretung Vinzenzge-
meinschaft Stams), Elisabeth Spirk 
(Vertretung Vinzenzgemeinschaft 
Rietz), Vizebgm. Gerhard Wallner, 
Organisationsleiterin und Lehrerin 
Veronika Gigele 

  großzügige spenden beim laufen »eingesammelt«
1 2

3



10 JAHRE »Autos in neuem Glanz« mit der 
Spenglerei & Lackiererei Ölhafen 

»Wir kümmern uns um Ihr Auto, als wäre es 
unser eigenes« ist das Motto des Unterneh-
mens in Polling. Karosseriebau- und Lackie-
rermeister Jürgen Ölhafen hat hier gemein-
sam mit seiner Frau Heike in den letzten 10 
Jahren eine der modernsten Werkstätten Ti-
rols aufgebaut, die mit viel Know How und 
HighTech-Anwendungen jedes Auto wieder 
zum Strahlen bringt. 
Als Jürgen Ölhafen 2009 den Betrieb als Ein-
Mann-Unternehmen gründete, war er noch als 
Berufsfeuerwehrmann in Innsbruck beschäf-
tigt. Die steigende Nachfrage führte aber dazu, 
dass nach einem Jahr zunächst ein Mitarbeiter 

und bald weitere eingestellt wurden und Jürgen 
Ölhafen schließlich ganz in die Selbständigkeit 
wechselte, wobei er seit vielen Jahren kompe-
tent von der Wirtschafts- und Steuerberatungs-
gesellschaft Bangratz & Hagele betreut wurde 
und wird.  
„Wir stellen uns mit einem hohen Qualitätsan-
spruch den Herausforderungen und entwi-
ckeln uns ständig weiter. So sind wir nicht nur 
bei den Lackiertechniken und der Software am 
neuesten Stand, sondern verwenden Original-
ersatzteile und hochwertige Lacke, die erstklas-
sige Reparaturen auf höchstem Niveau gewähr-
leisten.“ 2018 erfolgte eine großzügige Erwei-

terung des Betriebes. Zwei neue Werkshallen 
und ein moderner Empfangsbereich wurden 
dazu gebaut, ausgestattet mit dem modernsten 
Stand der Technik und somit gerüstet für die 
neueste Generation von Fahrzeugen aller Mar-
ken sowie Elektrofahrzeugen. 
Das junge, engagierte Team der Firma Ölhafen 
besteht inzwischen aus 9 Mitarbeitern (davon 
3 Lehrlinge). Für sie wurde ein moderner Mit-
arbeiterbereich eingerichtet. 

Lackiererei & Spenglerei 
Durch den Einsatz modernster Lasermesstech-
nik kann eine exakte Farbtonbestimmung erfol-

Unser qualifiziertes Team kümmert sich um professionelle Unfallinstandsetzung auf höchstem Niveau
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6404 Polling · Gewerbezone 13 · Handy 0664-3509418 · Tel. 05238-87117 
 office@karosserie-oelhafen.at · www.karosserie-oelhafen.at         

Hintere Gasse 14a · 6421 Rietz 
Mobil 0676 7804787 · office@hls-technik.at 

www.hls-technik.at6410 Telfs · Josef-Schöpf-Straße 1/I 
Tel. 05262 64404 · dr.h.haslwanter@aon.at 

www.rechtsanwalt-haslwanter.at 

Tel. 05238 863 62  ·  Gewerbezone 3 
6404 Polling in Tirol  ·  www.waf.at

Bahnhofumgebung 8a 

6170 Zirl 

Tel. 0664 3579569 

gen, die computerunterstützte Farbmischanlage 
liefert dann den passenden Lack. Das geschulte 
Team kann zudem mit innovativen Schweiß-, 
Löt- und Klebetechniken alle Materialien wie 
Kunststoffe, Alu und Metalle bearbeiten, be -
sonders bei Instandsetzung nach einem Unfall 
können  hier mit handwerklichem Können bes-
te Ergebnisse erzielt werden.  
Hilfe gibt es auch bei Hagelschäden: Hagel -
dellen sowie Parkdellen können mit einer spe-
ziellen Ausbeultechnik und dem Einsatz von 
Spezialwerkzeugen schnell und kostengünstig 
(oft auch ohne Lackierung) entfernt werden. 
Auch Spot Repair (Kleinschadenreparatur) und 
Windschutzscheibentausch bzw. Windschutz-

scheibenreparatur können schnell und kosten-
günstig durchgeführt werden.    
Die Kalibrierung von Kamera- und radarunter-
stützten  Assistenzsystemen z.B. Spurhalteassis-
tent, im Zuge der Unfallinstandsetzung gehö-
ren bei der Firma Ölhafen zur Selbstverständ-
lichkeit. Der Einsatz modernster laserunter-
stützter Kalibrierungstools für die präzise Ein-
stellung der Assistenz- und Sensorsysteme er-
fordern spezielles Fachwissen und Präzisions -
arbeit. 

Umfangreicher Service 
Heike Ölhafen übernimmt für Sie die kom -
plette Schadenabwicklung mit allen Versiche-

rungsanstalten sowie den gesamten administra-
tiven Bereich. „Nach jeder Reparatur bieten wir 
als zusätzlichen Service eine gründliche Innen-
reinigung Ihres Fahrzeuges als auch eine profes-
sionelle Lackpolitur, so dass Ihr Auto wieder in 
neuem Glanz erstrahlt.“ Nach Vereinbarung 
wird auch ein kostenloser Ersatzwagen während 
der Dauer der Reparatur zur Verfügung gestellt 
oder ein Hol- und Bringservice angeboten. 

Der neue Empfangsbereich 
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Bei BZ Bau in Leutasch findet 
man seit 1999 Experten für ver-
schiedene Isolierungen und Ver-
putzarbeiten an Gebäuden.  
„Eine neue Hülle für Ihr Haus 
bringt ein neues  Wohngefühl und 
zusätzlich Heiz- und Betriebskos-
tenersparnis“, erklärt Unterneh-
mer Michael Zunk. Vater Bern-
hard Zunk gründete den Betrieb 
vor 20 Jahren (daher auch der 
Name BZ Bau), seit zehn Jahren ist 
Michael Zunk in der Region un-
terwegs, um Wärmedämmungen 
anzubringen oder mit Innenputz 
für ein neues Erscheinungsbild der 

Wohnräume zu sorgen, mittlerwei-
le mit einem Team von fünf Mitar-
beitern. „Dabei ist jeweils die Ver-
wendung von hochwertigen Mate-
rialien in Kombination mit dem 
jahrelangen KnowHow unserer  
bestens geschulten Mitarbeiter der 
Weg zum Erfolg.“ Die Leistungs-
palette des Teams umfasst: Bera-
tung, Planung und Umsetzung 
von thermischer Isolierung, Wär-
medämmung, Innenputzarbeiten, 
Innenraumgestaltung mit Edel-
putz, Dachraumisolierung und Re-
paraturen bei Altbausanierungen 
und Neubauten. 

Wärmedämmung: BZ Bau berät 
von der Wahl der Dämmung bis 
zur Befestigung und zu den An-
schlüssen im  Sockelbereich oder 
auch bei der Farbauswahl bei den 
Putzen und Oberflächenvarianten. 
Innenputz & Außenputz: „Man 
kann jedem Raum durch eine in-

dividuelle Gestaltung mit Innen-
putz eine persönliche Note ge-
ben.“ Außen muss man den richti-
gen Putz für Wand oder Sockel 
wählen und entscheiden, ob die 
Endbeschichtung mit Edelputz 
oder Farbe erfolgen soll. 
Gerüstbau: Auch hier punktet BZ 
Bau mit umfassender Erfahrung, 
jedes Gerüst ist Grundlage für eine 
erfolgreiche Fassadengestaltung. 

Informationen vor Ort und im 
Schauraum: GF Michael Zunk 
steht Ihnen gerne für eine Bera-
tung vor Ort zur Verfügung, gerne 
können Sie auch den Schauraum 
in Boden-Niederlög bei der Firma 
MarStein GmbH besuchen. „Hier 
zeigen wir Möglichkeiten zur Fassa-

dengestaltung und Einbindungen 
von Fenstern und Beschattungs -
systemen.“ 
E-Mail: bz-bau@aon.at 
Telefon 0664 4518854

20 JAHRE 
Erfahrung am Bau

Murtic Menhir · Unterbirkenberg 26b · 6410 Telfs 
Telefon 0650-788 89 81  ·  E-Mail: menni@live.at 
www.malermeister-menni.at 

vorher

nachher

vorher

nachher

Das tatkräftige Team von BZ Bau: v.l. Darko, Wolfgang, Chef Michael Zunk, Mario, Christian und Daniel

Hier Beispiele 
unserer Arbeiten

BZ BAU sorgt für die 
Schutzhülle an Gebäuden 
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Der „Lehrling des Monats Sep-
tember 2019“ heißt Markus 
Wörz, kommt aus Mieming und 
absolviert eine Lehre zum Elek-
trotechniker (Elektro- und Ge-
bäudetechnik, Gebäudeleittech-
nik) im vierten Lehrjahr bei der 
Firma Elektroinstallation Wörz 
GmbH in Mieming und besucht 
derzeit die Tiroler Fachberufs-
schule für Elektrotechnik, Kom-
munikation und Elektrik in 
Innsbruck, dort fand auch die 
Übergabe der Auszeichnung 
statt.  
„Ich freue mich immer wieder aufs 
Neue, wenn ich im Rahmen der 
Lehrlingsauszeichnung des Landes 
Tirol so tüchtige junge Leute wie 
Markus Wörz kennenlernen darf. 
Tirol braucht so engagierte Fach-
kräfte, um als attraktiver Bildungs- 
und Wirtschaftsstandort auch in 
Zukunft an vorderster Stelle zu 
stehen“, erklärte LRin Palfrader im 
Rahmen der Ehrung des Lehrlings 
des Monats.  
Bildung mit viel Engagement 
Markus hat die dritte Fachklasse 
mit ausgezeichnetem Erfolg abge-
schlossen. Vom Betrieb wurde er 
besonders für seine Verlässlichkeit, 
Kollegialität, Pünktlichkeit und 
seinen Fleiß gelobt. Er absolvierte 
die Schulungen »Solaranlage« und 
»Steuer- und Regeltechnik«, nahm 
an den Kursen »Grundlehrgang 
LFS«, »Technischer Grundlehr-
gang«, »Atemschutzlehrgang«, 
»Funklehrgang mit Funkbeauf-
tragtenausbildung«, »Maschinis-

tenlehrgang« und »Erste-Hilfe-
Kurs« der Feuerwehr teil und be-
sitzt die Fahrerlaubnis für verschie-
denste Autokategorien. Zudem er-
hielt er das Goldene Leistungsab-
zeichen der Wirtschaftskammer 
und die Begabtenförderung für 
Lehrlinge des Landes Tirol. 
Sozial aktiv 
Markus Wörz ist Mitglied der Frei-
willigen Feuerwehr Mieming und 
der Landjugend Mieming, des 
Vereins Taekwondo Mieming, der 
Hexen-Bären-Gruppe sowie Aus-
schussmitglied des Tuiflvereins sei-
ner Heimatgemeinde. Zu seinen 
Hobbies zählt er noch das Skifah-
ren, Motorradfahren, Bergtouren-
gehen, Laufen, Schwimmen, Le-
sen, Fotografieren und technisches 
Basteln. 
Wer wird „Lehrling des Monats“? 
„Das Land Tirol braucht dringend 
gute Fachkräfte. Lehrlinge von 
heute sind die Fachkräfte von 
morgen“, betont LRin Beate Pal-
frader und erklärt: „Die Auszeich-
nung ‚Lehrling des Monats‘ wird 
für besondere Leistungen am Ar-
beitsplatz und in der Berufsschule 
sowie besonderes gesellschaftliches 
Engagement vergeben.“ Über die 
Auszeichnung entscheidet eine 
Jury aus VertreterInnen des Landes 
Tirol, der Wirtschaftskammer Ti-
rol, der Arbeiterkammer Tirol und 
der Berufsschulen. Der „Lehrling 
des Jahres“ wird im Folgejahr im 
Rahmen einer Galanacht aus dem 
Kreis der zwölf Lehrlinge des Mo-
nats gewählt.

leute des monats

  besondere stimme im besonderen ambiente  lehrling des monats kommt aus mieming

Gratulationen für den »Lehrling des Monats« Markus Wörz (2.v.r.)  gab es 
von Bgm. Franz Dengg (l.), LRin Beate Palfrader und Markus Wörz sen. 
(Lehrlingsausbilder und Chef der Firma Elektroinstallation Wörz GmbH)
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Gail Anderson begeisterte im 
September mit ihrer freundli-
chen Art und ihrer einnehmen-
den Stimme die BesucherInnen 
bei ihrem ersten Konzert im Ber-
nardisaal in Stams. 
Die Wahltirolerin, Gospel- und 
Blues Sängerin Gail Anderson zog 
mit ihrer Band das Publikum mit 
Eigenkompositionen, speziellen 
Interpretationen und Klassikern 

wie »Oh, happy day« in ihren 
Bann. Gail Anderson ist bekannt 
für ihre Vielfalt, die beweist sie bei 
ihren nächsten Auftritten, z.B.  am 
24. Oktober 2019 um 20.00 Uhr 
im Bierstindl in Innsbruck. Reser-
vierungen und Informationen fin-
den Sie unter: www.mariva.at. 
Am Foto unten v.l. Reinhard Pat-
scheider, Hannes Schmid, Gail An-
derson und Kurt Wackernell
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Mit nachhaltiger Eigenversorgung leisten 
die GemeindeWerke Telfs das Ihre gegen den 
Klimawandel und nehmen eine Vorbildrolle 
ein. Das Betriebsgebäude wird zu 100 Pro-
zent aus erneuerbaren Energiequellen ge-
speist, das Schlagwort für die weitere Ent-
wicklung lautet „zukunftsfit“. 
Dass die GemeindeWerke Telfs die Marktge-
meinde und die Region mit Wasser versorgen 
und als Stromproduzent sechs Wasserkraftwerke 
betreiben, das Abwassersystem betreuen, mo-
dernste Kommunikationstechnologie, Elek-
troinstallationen und vielfältige Serviceleistun-
gen anbieten sowie einen Elektrofachhandel be-
treiben, ist allgemein bekannt. Doch auch im ei-
genen Bereich punktet man mit Innovationen. 
Nachhaltigkeit hat bei den GemeindeWerken 
Methode: Die Warmwasserbereitung und das 
gesamte Heizsystem werden durch eine Grund-

wasserwärmepumpe betrieben. Dieses innova-
tive System gibt Wärme auch über großflächige 
Deckenheizkörper in den Werkstätten ab und 
sorgt gleichzeitig im Sommer für Kühlung.  
Der Strom kommt aus der eigenen Photo -
voltaik-Anlage. Der Fuhrpark wird sukzessive 
auf Elektrofahrzeuge umgestellt. In die Drucker 
kommt nur Recyclingpapier von österrei-
chischen Anbietern, alle Büroräume werden 
biologisch gereinigt. 

Geschäftsführer Ing. DI (FH) Dirk Jäger sieht 
die Zukunft in einem möglichst hohen Grad an 
Eigenversorgung – für Privathaushalte und Un-
ternehmen. „Dazu bietet sich in den meisten 
Fällen eine gut geplante Kombination aus Wär-
mepumpe und Photovoltaik bzw. Energie aus 
unserer regionalen Wasserkraft an. Telfs mit sei-
ner Sonnenlage ist als Standort für gut kombi-
nierte Eigenversorgungsanlagen ideal“, erläu-
tert Jäger: „Man erzeugt den Großteil des für 
die Wärmepumpe benötigten Stroms mit der 
eigenen Photovoltaik-Anlage. Das funktioniert 
nicht nur bei neuen Niedrigenergie-Häusern, 
sondern auch bei älteren Bauwerken und ge-
werblichen Immobilien.“ Die Wärmepumpe 
selbst braucht bekanntlich keinen Heizstoff 
und kann zudem im Sommer zur Raumküh-
lung eingesetzt werden. Im Bereich Photovol-
taik bieten die GemeindeWerke Telfs Kom-

unternehmen des monats

Die GemeindeWerke Telfs – das Motto heißt   

GESCHICHTE 

Die Gemeindewerke Telfs wurden 1989 gegründet und stehen zu 100 Prozent im Eigentum der Markt-
gemeinde. Der Gemeindevorstand bildet die Generalversammlung. Seit 1. Juli 2018 ist Ing. DI (FH) 
Dirk Jäger als Geschäftsführer tätig. Er ist seit langem für den Verein Energie Tirol als Energieberater 
tätig und war Leiter der Stabsstelle Energieinnovation bei den Innsbrucker Kommunalbetrieben. „Das 
spürt man – denn unser Geschäftsführer legt neben dem wirtschaftlichen Erfolg enorm viel Wert auf 
eine gute Umweltbilanz des Unternehmens“, unterstreicht Bgm. Christian Härting: „Da entwickeln wir 
uns zu einem Vorreiter!“ 
Das Leistungsspektrum der Gemeindewerke umfasst die Versorgung mit Trinkwasser, die Abwasser-
entsorgung, die Energieerzeugung aus sechs Wasserkraftwerken, die Anbindung an ein Breitband-
Hochgeschwindigkeitsnetz mit Kabel TV, Internet, Festnetz, Elektroinstallationen und zahlreiche 
Dienstleistungen durch den Wirtschaftshof sowie das Elektrofachhandelsgeschäft Red Zac.



 »zukunftsfit«
plettlösungen an – alles aus einer Hand, inklu-
sive Ausschöpfen der höchstmöglichen Förde-
rungen.  

Die Strategie der GemeindeWerke ist klar: in 
allen Geschäftsbereichen an die Zukunft den-
ken und sich auf die Kernfelder konzentrieren, 
dabei die Umwelt schonen und Vorbild sein. 
Groß geschrieben werden Service und Kunden-

dienst – auch in der 
neuen LED-Licht-
Welt im Red Zac-
Elektrofachgeschäft 
am Untermarkt.  
Deshalb wurde im 
Rec Zac Geschäft ne-
ben der neuen LED-
LichtWelt mit leistba-
ren Leuchten aller Art 
und den passenden 
Leuchtmitteln zudem 
auch ein Service-
Point eingerichtet. 

„Dort können unsere Kunden mit all ihren An-
liegen zu Internet und Kabel-TV hinkom-
men“, bietet der Geschäftsführer an. Und um 
mit der Werbe-Ikone Verona Feldbusch/Pooth 
zu sprechen: „Da werden Sie geholfen!“ 
Im September wurde das gemeindeeigene Un-
ternehmen 30 Jahre alt. „Wir haben unser Ju-
biläum im heurigen September gar nicht gefei-
ert – es ist derzeit zu viel zu tun“, sagt Jäger: 
„Aber wir begehen es auf eine andere Art – in-
dem wir unsere Leistungen und den Kunden-
service weiter ausbauen, so dass die TelferInnen 
und die Menschen aus unserer Region Grund 
zur Freude haben!“

GemeindeWerke Telfs GmbH 
Bahnhofstraße 40 · 6410 Telfs 
Tel. 05262  62330 ·  Fax DW 1626 
office@gwtelfs.at · www.gwtelfs.at 
  
Öffnungszeiten: Montag - Donnerstag 
07:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 17:00 Uhr, 
Freitag 7:00 – 12:00 Uhr 
 
Bereitschaftsnummern (außerhalb der Öffnungszeiten): 
Trinkwasser | Abwasser:         0676  83038 622 
Bauhof | Service | Gewerke:   0676  83038 624 
Kabel TV | Internet | Festnetz: 0676  83038 621   

Trinkwasser: 34 Quellen, 14 Hochbehälter mit 12.000 Kubikmeter Spei-
chervolumen, 100 Kilometer Wasserleitungsnetz. Rund 2.900 Kunden 
werden pro Jahr mit 1,1 Mio. Kubikmetern Trinkwasser bester Qualität 
versorgt.  

Abwasser: 55 Kilometer Schmutzwasserkanal, 18 Kilometer Regenwas-
serkanal, 6 Kilometer Mischwasserkanal, 3.800 Kanalschächte – insge-
samt mehr als 80 Kilometer Kanal. Verarbeitet werden die gesammelten 
Abwässer im Verbandsklärwerk Telfs. 

Energie: 6 Wasserkraftwerke, die jährlich 13 Mio. Kilowattstunden Ener-
gie liefern. Das reicht für rund 3.700 Durchschnittshaushalte. Mit ihren 
Photovoltaik-Anlagen erzeugen die GemeindeWerke ca. 100.000 Kilowatt-
stunden pro Jahr. 

Hochgeschwindigkeits-Glasfasernetz und Kabel-TV mit mehr als 250 
TV- und Radioprogrammen in den Gemeinden Telfs mit Buchen und Mö-
sern, Oberhofen, Pfaffenhofen sowie Wildermieming mit Affenhausen.  

Servicebereich: Straßenerhaltung, Winterdienst, Grabungsarbeiten, 
Straßenbeleuchtung, Tischlerei, Schlosserei, Malerei, Maurer, Kfz-Mecha-
niker, Fuhr park/Transport. 

Elektromobilität: Die GemeindeWerke Telfs stellen ihren eigenen Fuhr-
park sukzessive auf Elektrofahrzeuge um. Seit 2018 sind sie Partner des 
heuer mit dem Mobilitätspreis ausgezeichneten eCarsharing-Projekts flo-
MOBIL mit Fahrzeugen in Telfs und Zirl. Weitere Infos auf dem Online-
Portal https://flo-mobil.com 

Elektofachgeschäft Red Zac mit GemeindeWerke ServicePoint für In-
ternet und Kabel-TV und neuer LichtWelt. Das Produktangebot reicht von 
Haushaltsgeräten bis hin zur Unterhaltungselektronik mit umfassenden 
Dienstleistungen und einem Geräte-Reparaturservice.

  GEMEINDEWERKE TELFS Geschäftsfelder
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Kursangebot VHS TELFS 
 
 
OKTOBER: Do, 17. Oktober: 
• Kraft für den Winter – TCM 
Kochworkshop • Vortrag: Liebe-
volle Erziehung Sa, 19. Oktober: 
• Festtagsdessert • Handpuppen 
aus Filz Mo, 21. Oktober: • Ge-
stalten Sie Ihr persönliches Foto-
buch! • du und ich  – die Welt ret-
ten? Mi, 23. Oktober: • Zeichnen 
kann jeder (lernen)! So, 27. Okto-
ber: • Individueller echter Silber-
schmuck Mo, 28. Oktober: • Jun-
ge VHS von 7-12 Jahren: Lieder 
komponieren mit Jesse 
NOVEMBER: Mo, 4. November: 
• Vortrag: Wenn Milch und Honig 
fließen – wohltuende Bäder  Mi, 
6. November: • Fotografieren statt 
knipsen – Aufbaukurs / Bildgestal-
tung • Vortrag: Der Klimawandel 
in den Alpen – einst und heute 
Do, 7. November: • WhatsApp si-
cher nutzen Fr, 8. November: • 
Tiefenentspannung – im Fluss 
sein • Trendige Küche aus aller 
Welt • Discofox mit Sonja Vallazza 
(Fortgeschrittene) Sa, 9. Novem-
ber: • Kräuterwanderung vor der 
Haustür • DIY (Do it yourself ): 
Karten gestalten • Fussmassage für 
den Hausgebrauch 
Anmeldung im Internet auf 
www.vhs-tirol.at/telfs oder unter 
Tel. 0 699 / 15 888 214 
 
 
 

 
TELFS: ab 9 Uhr, Noaflhaus: 
Ausstellung »Badezeit« 90 Jahre 
Schwimmbäder in Telfs geöffnet, 
veranstaltet von der Marktgemein-
de Telfs in Zusammenarbeit mit 
dem Heimatbund Hörtenberg, 
Dauer bis 31. Oktober, geöffnet 
Do+Sa 9-12 Uhr, Fr 17-20 Uhr, 
museumspädagogische Führun-
gen Anmeldung: 0676/83038307. 
 
TELFS: 17-20 Uhr, Rathaussaal: 
Wintersportartikel Umtausch -
markt Annahme (Verkauf am Frei-
tag, 18. Oktober von 14- 18 Uhr). 
 
TELFS: 19 Uhr, Villa Schindler: 
»Hier bin ich niemand d.h. ich«, 
Felix Mitterer liest Texte von Nor-

bert C. Kaser, musikalisch beglei-
tet von Sigi Haider. 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Ropfer -
stubm: Kabarett »Ein Piefke 
kommt selten allein – ein Almkri-
mi«. 
 
HATTING: 15 Uhr, Widum: 
Spielenachmittag. 
 
MÖTZ: Vereinsheim der Schüt-
zen: Speckschießen der Schützen-
gilde (auch am 18. und 19. Okto-
ber).  
 
OBSTEIG: 20 Uhr, Landhotel 
Stern: Jugend-Tiroler Abend.  
 
 

 
TELFS: 8-16 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste Hilfe Auffrischungs-
kurs 8 h und Start Erste Hilfe 
Grundkurs 16 h. 
 
TELFS: 14-18 Uhr, Rathaussaal: 
Wintersportartikel Umtausch -
markt Verkauf, veranstaltet vom  
Sozial- und Gesundheitssprengel 
Telfs, (Annahme von 10- 13 Uhr, 
Rückgabe von 18.30 - 20 Uhr). 
 
FLAURLING: Schützenheim: 
Dorfschießen. 
 
INZING: 9-17 Uhr, beim Ju-
gendheim: Verkauf von Grabge -
stecken und verzierten Kerzen für 
Allerheiligen, der Erlös wird für 
die Rumänienhilfstransporte ver-
wendet. 
 
STAMS: 19.30 Uhr, Vereinslokal 
der Schützen: Erdäpfelschießen 
(auch am 19. und 25. Oktober). 
 

 
TELFS: 10-16 Uhr, Schulgarten 
– Aktive Montessorischule: Einla-
dung zum Tag der offenen Tür. 
 
TELFS: 12-18 Uhr, Wallnöfer-
platz: Das Fest für alle – »10 Jahre 
Wir für Telfs« mit kostenlosem Fa-
milienkino »König der Löwen« 
um 15 Uhr im Rathaussaal. 
 
TELFS: 14 Uhr, Franziskaner-
Klosterkirche: Charismatischer 
Segnungsgottesdienst.  

FLAURLING: Schützenheim: 
Dorfschießen Preisverteilung. 
 
HATTING: ab 10 Uhr, Ge-
meindesaal: Maskenausstellung. 
 
INZING: 9-12 Uhr, beim Ju-
gendheim: Verkauf von Grabge -
stecken und verzierten Kerzen für 
Allerheiligen, der Erlös wird für 
die Rumänientransporte verwen-
det. 
 
MIEMING: ab 9 Uhr, Gemein-
desaal: Kleintierzuchtausstellung.  
 
MIEMING: 9.30-16.30 Uhr, 
Fronhausen: Jodelseminar mit In-
geborg Krachler, Anmeldung E-
Mail: i.krachler@tsn.at oder Tel. 
0650/4932642. 
 
PFAFFENHOFEN: 11-23 
Uhr, Mehrzwecksaal: Maskenaus-
stellung der Pfaffenhofer Tuifl.  
 
SILZ: 8-16 Uhr, Josef Tiefentha-
ler-Platz: Oktobermarkt. 
 
SILZ: 9.30- 11.30 Uhr, Jugend-
heim: EKIZ Flohmarkt »Rund 
ums Kind«. 
 

 
TELFS: 10-18 Uhr, Telfspark: 
Flohmarkt »Kunst und Krempel« 
(jeden Sonntag). 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Rathaussaal: 
Krimifest Tirol mit Autor Hakan 
Nesser, moderiert von Margarethe 
von Schwarzkopf, die deutsche 
Stimme wird Hakan Nesser von 
Schauspieler Klaus Rohrmoser ge-
liehen.  
 
FLAURLING: Pfarrkirche und 
Gemeindezentrum: Erntedank. 
 
MIEMING: ab 9 Uhr, Gemein-
desaal: Kleintierzuchtausstellung.  
 
MIEMING: 11-17 Uhr, Mini 
Dampf Tirol: Fahrbetrieb. 
 
PFAFFENHOFEN: 11-15 
Uhr, Mehrzwecksaal: Maskenaus-
stellung der Pfaffenhofer Tuifl.  
 
STAMS: 19 Uhr, Basilika Stift 
Stams: »Brass & Organ« – Konzert 

mit dem »Austria Brass Consort« 
& Orgel. 
 

 
TELFS: 19.30 Uhr, Noaflsaal: 
Krimifest Telfs mit Tatjana Kruse 
und Beate Maxian, Eintritt: frei-
williger Kulturbeitrag. 
 

TELFS: 16.30-18.00 Uhr, Rat-
haussaal: Treffpunkt Tanz (jeden 
Mittwoch außer in den Ferien).  
 

TELFS: 20 Uhr, Kulturcafé Gren-
zenlos, Bahnhofstraße: Volksmu-
sikstammtisch der Landesmusik-
schule Telfs, Christine Schipflinger 
lädt alle SängerInnen/MusikantIn-
nen und Freunde traditioneller 
Volksmusik herzlich ein! 
 

 
TELFS: 16.30 Uhr, Rathaussaal: 
»Conni – das Schul-Musical« für 
Kinder ab 3 Jahren. 
 
TELFS: 19 Uhr, Noaflhaus: »Ba-
deKult«, veranstaltet von »Telfer 
Aufbruch - muslimisch-christliche 
Begegnung«. 
 
INZING: 17-19 Uhr, Widum: 
Sprachcafé. 
 
MIEMING:19 Uhr, Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus: Vernissa-
ge zur Ausstellung Hansjörg Stu-
benböck (Dauer bis 10. November 
2019, geöffnet jeweils Sa und So 
von 14-18 Uhr). 
 
OBERHOFEN: 19 Uhr, Alte 
Feuerwehrhalle: Premiere »Pippi 
Langstrumpf« der Theatergruppe 
Oberhofen für Kinder und Er-
wachsene von 4-99 Jahren, Karten 
www.theatergruppe-oberhofen.at 
oder 0664/3686707 (Mo-Fr 17-
19 Uhr). 
 
POLLING: Vereinsheim: Wild-
essen.  
 
RIETZ:  ab 19 Uhr, Rietzer Hof: 
Benefizveranstaltung mit »Manne-
quins« zugunsten der Tumorfor-
schung von Primar Dr. Wöll, limi-
tierte Plätze. 
 

 17            oktober           do

 18            oktober            fr

  19            oktober            sa

 20           oktober            so

 22            oktober            di

 23            oktober           mi

 24            oktober           do

 25            oktober            fr
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WILDERMIEMING: Gemein-
dezentrum: Ball der Jungbauern/ 
Landjugend. 
 

TELFS: 11 Uhr, Noaflhaus: Füh-
rung durch die Ausstellung »Bade-
zeit« mit Claudia Mark, Eintritt 
frei, Infos: 0676/8303830, Mail: 
anne.potocniktelfs.gv.at. 
 
OBERHOFEN: 19 Uhr, Mehr-
zwecksaal: Konzert Jugendblas -
orchester der Landesmusikschule 
Telfs unter der Leitung von Vero-
nika Seidl-König und Bernhard 
Großlercher. 
 
INZING: ab 18 Uhr, Mehr-
zwecksaal: RSCI-Liga (1. & 2. 
Bundesliga). 
 
MIEMING: 10-19 Uhr, Kul-
turstadl Untermieming: Masken-
ausstellung Tuiflverein Mieming.  
 
MIEMING: 11-17 Uhr, Mini 
Dampf Tirol: Fahrbetrieb. 

RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Wunschkonzert des Männerge-
sangsvereins.  
 
 

 
MIEMING: 11-17 Uhr, Mini 
Dampf Tirol: Fahrbetrieb – 
Saison ende. 
 
OBERHOFEN: 14 und 17 Uhr, 
Alte Feuerwehrhalle: »Pippi Lang-
strumpf« der Theatergruppe 
Oberhofen für Kinder und Er-
wachsene von 4-99 Jahren. 
 
SILZ: Pfarrkirche: Konzert Blas-
orchester Simmerika mit DoReMi-
Kindern. 
 
STAMS: 19 Uhr, Basilika Stift 
Stams: »Brass & Organ«-Konzert 
mit dem »Austrian Brass Consort« 
und Orgel. 
 
 

Fortsetzung auf S. 30 
 

 26           oktober            sa
 27            oktober            so
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Hautnah im exklusiven Unplugged-Konzert!  

Am 19. Dezember 2019 
Ort: Congress Innsbruck, Saal Tirol      Zeit: 20 Uhr 
Auch heuer geben die SEER unter dem Motto „STAD“ exklusive und 
ausgewählte Konzerte in kleinem Rahmen – „unplugged“! STAD, das 
steht einerseits für die Art der Darbietung, ein akustischer Leckerbissen, 
wo die musikalische und gesangliche Qualität der 8 Musiker, ohne 
großen technischen Aufwand, im Vordergrund steht und andererseits 
für die Besonderheit in der Programmzu sammen stellung.  
Es erwartet Sie eine 2-stündige musikalische Reise zu den großen 
SEER Balladen als Einstimmung auf die bevorstehende „stade Zeit“. 

Kartenvorverkauf:  Innsbruck Ticket Service 0512 / 535 63 30, in allen 
Raiffeisenbanken, oeticket.com sowie direkt bei SCHRÖDER KONZERTE,  
Tel. 0732 / 22 15 23, Webshop: www.kdschroeder.at  

Hautnah im exklusiven
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Fortsetzung von S. 29 
 
 

TELFS: ab 8 Uhr, Noaflhaus Öf-
fentliche Bücherei: Windelzwerge 
und Windelzwerge XL. 
 
TELFS: 15-17 Uhr, Sozial- und 
Gesundheitssprengel: Trialog zum 
Thema »Mit Dankbarkeit zur 
Freude«.  
 

 
RIETZ: 19 Uhr, Kreuzkirche: 
Nacht der 1000 Lichter, veranstal-
tet von der Pfarre Rietz. 
 
STAMS: Stift Stams: Nacht der 
1000 Lichter. 
 

HATTING: 14 Uhr, Backofen 
beim Widum: Brotbacken mit den 
Bäuerinnen. 
 
INZING: ab 18 Uhr, Mehr-
zwecksaal: RSCI-Liga (1. & 2. 
Bundesliga). 

 
MÖTZ: Kriegerehrung der 
Schützenkompanie. 
 

FLAURLING: 9 Uhr, Kultur-
saal: MUKI-Treff. 
 
HATTING: 9 Uhr, Wuzl-Treff, 
veranstaltet von Lebenswertes 
Hatting. 
 
MÖTZ: 19 Uhr, Rotes Kreuz: 
Erste Hilfe Kindernotfallkurs. 
 
 

TELFS: 19.30 Uhr, AK Bezirks-
stelle: Vortrag »14 Jahre – was 
nun?«, Anmeldung Tel. 
0800/225522-3838,  E-Mail: 
telfs@ak-tirol.com 
 
MIEMING: 19 Uhr, Raiffeisen-
saal: Vortrag »Lebensqualität trotz 
Demenzerkrankung«, veranstaltet 
vom Sozial- und Gesundheits-
sprengel und dem Hospizteam 
Mieminger Plateau, Eintritt frei. 

 31            oktober           do

  2           november          sa

  3           november          so

 30            oktober           mi
  4           november        mo

  5           november          di

  9. November 2019 
Rietzer Hof  | 14.00 – 22.00 Uhr

www.dashochzeitsevent.at 

er Hof  | 14.00
Hochzeitsmesse war gestern... 

Erlebe deine Aussteller in Aktion 
  

»Trau dich - das Hochzeitsevent« präsentiert dir Produkte 
und Dienstleistungen rund um das Thema Hochzeit anders 

als du es von bisherigen Hochzeitsmessen kennst. 
 Ein Erlebnis für die Sinne, das garantiert in Erinnerung blei-
ben wird und dir gleichzeitig hilft, die richtigen Partner für 

dein Hochzeitsevent zu finden.    
Und das alles bei freiem Eintritt. 

 
PROFIS Namhafte Aussteller sorgen für das nötige  
Know-How und stehen dir Rede und Antwort. 
 
SHOW Jeder Aussteller präsentiert sich in der einzigartigen 
Show, die alles andere als langweilig ist. 
 
ERLEBEN Kulinarik, Workshops, Live-Acts, Gewinnspiel, 
Kinderzelt, Live-Heiratsantrag, Feuerwerk, u.v.m. 

 

Alle bereits feststehenden Aussteller auf einen Blick: 
§ Daniela's Kosmetik | Kosmetikerin 
§ Cocktailbarverleih Schieferer | Kassen- und Cocktailbarverleih 
§ Brautmoden Tirol – Dagmar Melmer | Braut- und Ballmode 
§ Herzstickle | Manufaktur für Gesticktes 
§ Holzknecht Norbert | Pyrotechnik 
§ Fotodesign Bianca Wagner | Fotografin 
§ Cafe - Konditorei Regensburger | Konditor 
§ Kerzen Kreativ | Kerzenstudio 
§ TUI Das Reisebüro | FMZ Reisebüro 
§ Mr Wilson Dance Studio | Mobiles Tanz-/Fitnesstraining & DJ  
§ Hair 'n Style | Friseur 
§ Hapymio | Dreirad-Oldtimer Fotoboxen mit Zusatzausstattung 
§ Vilas | Juwelier 
§ Frei Heiraten | Hochzeitsrednerin/Zeremonien 
§ Shire-Hof Flir | Hochzeitskutschenverleih 
§ Event Studio by Kathrin Wolf | Eventplanung, Kinderbetreuung,  

Organisation, Moderation 
§ Stigger Mode | Herrenausstatter 
§ Tiroler Rosettes | Rosetten, Schleifen, Dekoration 
§ ferriswheel | Band 
§ Gravurstudio Belinda | Gravuren, Dekoration 
§ Nathalie Kröss | Auftragsarbeiten, Papeterie, Schriften, Workshops
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TELFS: 19 Uhr, Rotes Kreuz 
Heim: Vortrag Mini Med Studi-
um »Vorsorge ist besser als Nach-
sorge: Warum an Darmkrebs nie-
mand sterben müsste« mit Dr. 
Hermann Draxl. 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Ropfer -
stubm: Kabarett »Ein Piefke 
kommt selten allein – ein Almkri-
mi«. 
 

 
TELFS: 10 Uhr, Rathaussaal: 
Schulveranstaltung Multivision 
»über Leben«. 
 
STAMS: 19 Uhr, Saal der Don 
Bosco Schwestern: Gesprächs-
abend mit Prof. Jozef Niewia-
domski »Eine Kirche zum Küs-
sen?«, anschließend Diskussion 
und Austausch. 
 

PETTNAU: 14-17 Uhr, Ge-
meindehaus: Seniorennachmittag. 
 

INZING: 17-19 Uhr, Widum: 
Sprachcafé. 
 
INZING: 20 Uhr, 10er Saal: 
Film »Danke für den Regen«, ver-
anstaltet von der Klimabündnis-
gruppe. 
 
OBSTEIG: 18-20 Uhr, Büche-
rei: Büchereistammtisch. 
 
POLLING: Vereinshaus: Pre-
miere »Hier sind Sie richtig« des 
Theatervereins Polling. 
 
RIETZ: Tag des Apfels, veranstal-
tet vom Obst- und Gartenbauver-
ein. 
 

 
TELFS: 8-14.30 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste Hilfe Führerschein-

kurs 6 h und Erste Hilfe Auffri-
schungskurs 8 h 
 
TELFS: 9-12 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Repair Café, veranstaltet 
vom Roten Kreuz Telfs und dem 
Tiroler Bildungsforum. 
 
OBERHOFEN: ab 9 Uhr, 
Dorfplatz: Martinimarkt der 
Kleintierzüchter. 
 
POLLING: Vereinshaus: Pre-
miere »Hier sind Sie richtig« des 
Theatervereins Polling. 
 
RIETZ: 14-22 Uhr, Rietzer Hof: 
»trau dich« – das Hochzeitsevent 
präsentiert Produkte und Dienst-
leistungen rund um das Thema 
Hochzeit, der Eintritt ist frei.  
 
RIETZ: 15 Uhr, Gemeindepark-
platz: Herbstpunsch, veranstaltet 
von den Schützen. 
 

OBERHOFEN: 14 und 17 Uhr, 
Alte Feuerwehrhalle: »Pippi Lang-
strumpf« der Theatergruppe 
Oberhofen für Kinder und Er-
wachsene von 4-99 Jahren. 
 
OBSTEIG: 9.30 Uhr, Pfarrkir-
che: Gottesdienst der Vinzenzge-
meinschaft, musikalisch gestaltet 
von den Larchguggern und 
Stimmquadrat, anschließend 
Konzert des Chores Stimmqua-
drat, danach Brunch im Widum 
mit »Brasswurst«. 
 
STAMS: 10.30 Uhr, Kirchplatz: 
Martinimarkt. 

  9           november          sa

 10          november          so

  8           november          fr

  7           november         do

  6           november         mi

Krimifest Telfs 
Gleich mehrere Krimiautoren, 
die gewiss nichts Gutes im Schil-
de führen, werden beim diesjäh-
rigen Krimifest Telfs besuchen: 
„Seid dabei, wenn Kommissar Van 
Veeteren und Inspektor Barbarotti 
gemeinsam auf der Spur eines 
Mörders sind, der alle zum Narren 
hält und das ganz exklusiv in Telfs, 
denn die Lesung des schwedischen 
Krimiautors Hakan Nesser (aus 
dem Buch »Der Verein der Links-
händer«) am 20. Oktober 2019 
um 19.30 Uhr im Rathaussaal ist 
sein einziger Auftritt in Österreich 
in diesem Herbst“, lädt Bücherei-
leiterin Nadja Fenneberg erfreut 
ein. Der Abend wird moderiert 
von Margarete von Schwarzkopf, 
die deutsche Stimme leiht Hakan 
Nesser - zu unserer großen Freude 
- der Schauspieler und Regisseur 
Klaus Rohrmoser.  
Am 22. Oktober 2019 um 19.30 
Uhr werden im Noaflsaal zwei 
großartige Krimiladies auftau-
chen: Beate Maxian und Tatjana 
Kruse bringen ihre aktuellen Bü-
cher mit und werden eine Premiere 
feiern, denn obwohl sie gut be-
freundet sind, haben sie noch nie 
zu zweit eine Lesung gemacht.  
Eintritt bei beiden Veranstaltun-
gen: freiwilliger Kulturbeitrag er-
wünscht, Einlass jeweils ab 19 Uhr 
bei freier Platzwahl. 

kurz notier t

Die kunterbunte Villa steht (fast) bereit
Zugegebenermaßen hat das 
Häuschen auf dem Foto rechts 
noch ein paar Pinselstriche nö-
tig, bis es zur standesgemäßen 
Behausung von Pippi Lang-
strumpf wird, aber bis zur Pre-
miere am 25. Oktober werden 
die Farben ganz sicher am richti-
gen Fleck sitzen.  
12 SchauspielerInnen der Theater-
gruppe Oberhofen haben etwa 
acht intensive Probenwochen mit 
bis zu vier Proben pro Woche hin-
ter sich gebracht und freuen sich 
darauf, Kinder und Erwachsene 
von 4 bis 99 Jahren zu unterhal-
ten. „Es wird lustig und abwechs-
lungsreich und ein Spaß für die 
ganze Familie“, verspricht Regis-
seurin Ulli Wegscheider (am Foto 
unten links mit Regieassistentin 
Isabella Pöham r.). „Wir haben im-
mer wieder Stücke für Kinder im 

Programm, damit auch die Jungen 
die Faszination des Theaters ken-
nenlernen können.“ Besonders 
freut sie, dass auch wieder »frische« 
SchauspielerInnen dabei sind, die 
Theaterluft schnuppern wollen. 
„Die SchauspielerInnen sind zwi-
schen 20 und 70 Jahre alt und alle 

mit viel Herzblut dabei.“ Wer die 
Geschichte von der superstarken 
und herrlich unerzogenen Pippi 
Langstrumpf auf der Bühne erle-
ben will: Premiere in der alten 
Feuerwehrhalle in Oberhofen ist 
am 25. Oktober 2019 um 19 Uhr, 
weitere Termine am 27. Oktober 

(14 und 17 Uhr), 10. 
November (14 und 17 
Uhr) und sieben weite-
ren bis Mitte Dezem-
ber. Karten: Tel 
0664/3686707 (Mo-
Fr 17-19 Uhr) oder auf 
www.theatergruppe-
oberhofen.at.
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Geschichte 
 
Der Eröffnung des Ärztehauses 1 in Telfs 
am 22. Oktober 1994 waren viele Planun-
gen und Verhandlungen vorangegangen 
– bereits 1993 wurde eine Errichterge-
meinschaft »Ärztehaus Telfs GmbH« ge-
gründet, der die Ärzte Dr. Kahler, Dr. 
Marckhgott, Dr. Schwaiger, Dr. A. Ebner 
und Dr. K. Ebner angehörten. Errichtet 
wurde das Ärztehaus 1 auf dem von der 

Marktgemeinde Telfs zur Verfügung ge-
stellten Grundstück südlich des Telfer 
Schwimmbades, ohne Förderungen von 
öffentlicher Hand. Während des Baues ka-
men weitere interessierte Mediziner dazu, 
sodass statt der ursprünglich zwei Etagen 
schlussendlich drei gebaut wurden, der 
Spatenstich erfolgte am 31. August 1993. 
Ein Jahr später, im Juli 1994 konnten elf 
Ärzte und ein Labor ihre Ordinationen 
und Räumlichkeiten beziehen: ein Inter-

nist, ein Hals-Nasen-Ohrenarzt, ein Zahn-
arzt, ein Hautarzt, ein Nuklearmediziner, 
ein Lungenfacharzt, ein Röntgenfacharzt, 
ein Orthopäde, ein Urologe, ein Chirurg, 
eine Psychiaterin und ein Labor. Der da-
malige Bürgermeister Helmut Kopp, der 
von der politischen Seite die Weichen für 
das Ärztehaus stellte, freute sich, „dass 
Telfs jetzt nicht mehr ein weißer Fleck auf 
der Landkarte ist, was die fachärztliche 
Versorgung betrifft.“  

25 Jahre Ärztehaus Telfs 
Breites Spektrum an Fachärzten für eine umfassende 
gesundheitliche Vor- und Nachsorge der PatientInnen

Dr. Thomas Luze alle Kassen 

Dr. Rainer Schimatzek alle Kassen 

Ärztehaus 3 · 6410 Telfs · Tel. 05262 / 66532

Gemeinsam in Bewegung... 
Wir helfen bei Beschwerden des Stütz- & Bewegungsapparates

PHYSIOTHERAPIE      ERGOTHERAPIE  
TRAININGSTHERAPIE 

www.therapie-telfs.at

HEIKO 
MALDONER 
 
DANIEL 
JUNKER

32  17. OKTOBER 2019
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Fachärzte unter einem Dach 
 
Für die PatientInnen und auch für die Ärzte brachte das 
Telfer Fachärztehaus von Anfang an mehrere Vorteile: War-
tezeiten, umständliche Wege und Parkplatzsuche fallen 
weg, es können mehrere Termine bei verschiedenen Ärz-
ten wahrgenommen werden. Für die praktizierenden Ärzte 
wiederum brachte und bringt die enge Kooperation mit 
Kollegen wertvolle Synergieeffekte mit sich.  
 
Ärztehaus »wächst« weiter 
 
Das 25-Jah-Jubiläum steht genaugenommen nur dem 
»Ärtzehaus 1« zu, denn erst in den folgenden jahren erwei-
terte sich rund um den neu gestalteten »Marktplatz«  das 
medizinische Angebot: 2000 wurde die »Rettung 2000« 
gegenüber dem Ärztehaus eröffnet, 2002 wurde auf dem 
Platz zwischen Ärztehaus und Rettung eine zweigeschossi-
ge Tiefgarage errichtet, 2003 ging das von der Gemeinde 
errichtete Ärztehaus 3 in Betrieb.  
Im Ärztehaus 1 (Adresse: Marktplatz 3) befinden sich der-
zeit 11 eigenständige Arztpraxen, die von bis zu 15 Ärzten 
betreut werden. Wesentlich ist, dass die Ärzte in ihren Or-
dinationen selbstständig und unabhängig ihre Tätigkeit 
ausüben und selbst das wirtschaftliche Risiko tragen. � 

OrdInAtIOnszeIten: 
Montag und Donnerstag: 8.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr 

Dienstag und Mittwoch:    8.00 – 13.00 und 14.00 – 16.00 Uhr 

(Terminvereinbarung erbeten)

Ma p a  3 | Ä ha  1 | 6410 t f  
t . 05262  63 13 3 | Fax 05262 63 13 36 
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W  si  ich a   b i... 
n Schmerzen im Brustbereich 
n Herzstolpern, Herzrasen und andere Rhythmusstörungen 
n Atemnot 
n Beschwerden des Magens und des Darmes, 

Verdauungsstörungen 
n Nahrungsmittelunverträglichkeiten 
n Nierenerkrankungen 
n Durchblutungsstörungen 
n erhöhtem und zu niedrigem Blutdruck 
n unklarem Schwindel 
n unklaren Beschwerden, wenn Sie sich einfach nicht 

gesund fühlen und nicht wissen warum 
  

u  wich i  g  i  i  g h i .  
Kommen Sie deshalb auch zu uns zur regelmäßigen 

Überprüfung Ihres Gesundheitszustandes.

H+N+O in Telfs  
Ä R Z T E H A U S 1  

Dr. Eberhard MARCKHGOTT  
Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie 

Dr. med. Eberhard Marckhgott, 
Facharzt für Hals-, Nasen- und Oh-
renheilkunde (HNO) war einer der 
Initiatoren des Ärztehauses in 
Telfs. Gemeinsam mit Internist Dr. 
Michael Kahler, Urologe Dr. Arno 
Ebner, Orthopäde Dr. Bernd 
Schwaiger und dem (verstorbe-
nen) Radiologen Dr. Klaus Ebner 
schuf er die Voraussetzungen, um 
das Fachärztehaus gründen zu 
können. 
Schon seit 1994 ist Dr. Eberhard 
Marckhgott als HNO-Facharzt in 
Telfs tätig und befasst sich mit der 
Erkennung und Behandlung von Er-
krankungen der Ohren und der in-
neren Gehörgänge, der Nase und 

der Nebenhöhlen, der Mundhöhle, 
des Rachens und des Halses. 
Um lange Wartezeiten zu vermei-
den, bitten wir Sie, telefonisch einen 
Termin zu vereinbaren, bei akuten 
Beschwerden können Sie auch ohne 
Voranmeldung zu uns kommen, 
dabei müssen Sie jedoch mit War-
tezeiten rechnen.

A L L E  K R A N K E N K A S S E N  
Ärztehaus 1, TELFS, Marktplatz 3 

Tel. 05262/6969-50, www.hno-telfs.at 
Ordinationszeiten: Mo+Do: 14–18 Uhr, Di+Fr: 9–13 Uhr 

www.impactory.org/hno-telfs  

Das Telfer Ärztehaus (genau genommen sind es 
drei) ist ein medizinisches Zentrum, das mit etwa 
20 Arztpraxen, Labor, Apotheke, Sanitätshaus und 
Tagesklinik den PatientInnen für vielfältige  
Behandlungen zur Verfügung steht. 
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Ärztehaus 1 (Marktplatz 3): 
� Dr. Eberhard Marckhgott  

(Facharzt für Hals-, Nasen und Ohrenheilkunde) 
� Dr. Viktor Steichen (Hautarzt)  
� Dr. Michael Kahler (Internist) 
� Dr. Gerhard Griessmair (Internist) 
� Dr. Christoph Puelacher (Lungenfacharzt) 
� Dr. Dirk Heute (Nuklearmedizin) 
� Praxisgemeinschaft Dr. Gerald Schön, Dr. Claudia Riedl-Huter, 

Dr. Ralph Faschingbauer (Röntgenfachärzte) 
� Dr. Günter Steixner (Zahnarzt) 
� DDr. Hans Oberleitner (Zahnarzt)  
Ärztehaus 2 (Marktplatz 5): 
� Dr. Franz Gerhard und Dr. Elisabeth Wolf (Neurologen) 
� Labor Dr. Christian Schmoigl  

(Medizinische und chemische Labordiagnostik) 
� Physiotherapie Maria Haffner 
� Sanitätshaus Konrad 
� Therapie und Training Maldoner & Junker  
Ärztehaus 3 (Marktplatz 7): 
� Dr. Helene Schaffenrath (Fachärztin für Gynäkologie & Geburtshilfe) 
� Dr. Edmund Hofer (Hals-Nasen-Ohren-Arzt) 
� Dr. Thomas Luze und Dr. Rainer Schimatzek  

(Fachärzte für  Orthopädie und Orthopädische Chirurgie) 
� Dr. Markus Opatril (Facharzt für Augenheilkunde und Optometrie) 
� Dr. Thomas Scheiring (Allgemeinmedizin und Sportarzt) 
� Dr. Michael Uhl-Steidl  

(Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe) 
� Physiotherapie und Osteopathie Edwin Hoendervangers und 

Barbara Scheiber (Praxis bei Dr. Thomas Scheiring) 
� Dr. Hermann Draxl und Dr. Christina Felgel-Farnholz  

Magen-Darm-Brust – Facharztpraxis für Chirurgie & Endoskopie) 
� Treffpunkt Therapie Telfs

apotheke
im ärztehaus

Inhaber: Mag.pharm. Gerhard Minatti

Marktplatz 7, 6410 Telfs 

Tel. 0 52 62 - 68 0 94 · Fax DW 14 

info@apotheke-telfs.at 

www.apotheke-telfs.at 
 

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8–18 Uhr und Sa 8–12 Uhr

Auch im Ärztehaus 2 (Adresse:  Markt platz 5) 
und Ärztehaus 3 (Adresse: Marktplatz 7) gibt 
es umfangreiche medizinische Hilfe bei Be-
schwerden – von Zahnärzten bis zum Sport-
mediziner, Chirurgen oder Augenarzt, die 
Fachärzte und ergänzenden Bereiche wie das 
Sanitätshaus und die Apotheke stehen den 
PatientInnen zur Verfügung.  
Die Fachärzte in den Ärztehäusern versorgen 
die Bevölkerung der Region mittleres Ober-
inntal und ergänzen die medizinische Versor-
gung durch die praktischen Ärzte und weitere 
Fachärzte. Im Ärztezentrum werden Hundert-
tausende Befunde pro Jahr ausgestellt.
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Marktplatz 7, 2. OG • 6410 Telfs  

www.therapie-treffpunkt.at 
 

Terminvereinbarung gerne unter: 

+43 (0)5262 63310 

office@therapie-treffpunkt.at 

Wir kümmern uns um Ihre Gesundheit und Ihr Wohlbefinden. 

Von Physiotherapie über medizinische Trainingstherapie und 

betriebliche Gesundheitsvorsorge  bis zu Massagen und Ener-

getik werden unterschiedlichste Behandlungen angeboten,  

abgestimmt auf das jeweilige Beschwerdebild. 

Das exklusiv eingerichtete Zentrum TREFFPUNKT Therapie 

Telfs garantiert eine professionelle Behandlung im exklusiven 

Ambiente mit modernsten Geräten und Methoden. Der thera-

peutische Leiter Bernhard Zelger kann auf eine beeindruckende 

Referenzliste verweisen. Die Hypo Tirol Alpen Volleys,  die FC 

Wacker Fußballdamen und die Extremschiläuferin Arianna Tri-

comi gehören zu Zelgers zufriedenen PatientInnen. 

 

Zusätzlich stehen bei TREFFPUNKT Therapie Telfs auch andere 

höchstqualifizierte TherapeutInnen zur Verfügung, die Sie gerne 

bei folgenden Themen rund um die Gesundheit beraten und be-

handeln: 

• Bewegung ist unser Thema! Im TREFFPUNKT Therapie Telfs 

beraten wir Sie in allen Fragen zu Sporttechniken und Trainings-

plänen, unterstützen Sie in Einzel- oder in Gruppentrainings.  

• Betriebliche Gesundheitsvorsorge: Gesunde, motivierte Mit-

arbeiterInnen sind ein wichtiger Faktor für den Erfolg eines  

Unternehmens, TREFFPUNKT Therapie Telfs bietet individuelle 

Gesundheitstage und -checks für Unternehmen an und in der 

Folge präventive oder kurative Physio- oder Trainingstherapie. 

 

• Physiotherapie: In diesem Bereich werden folgende Methoden 

eingesetzt: Heilgymnastik, Strom- und Ultraschalltherapie,  

Lasertherapie, Rotlichtbestrahlung, manuelle Lymphdrainage, 

Kineso-Taping, Triggerpunkttherapie und vieles mehr. 

• Energetik: Mit einem speziellen Analyse- und Therapieverfah-

ren werden Ursachen von Krankheiten und Schmerzen herausge-

funden und mit Hilfe von Frequenzen sanft therapiert, das bio-

energetische Resonanzsystem stellt so das Gleichgewicht im  

Körper wieder her und stärkt die Selbstheilungskräfte. 

• Unterstützung bei Heuschnupfen und Allergien: Zusätzlich 

bietet der TREFFPUNKT Therapie Telfs nach dem Prinzip „mit 

der Natur in Symbiose“ Behandlungen von Allergien und Nah-

rungsmittelunverträglichkeiten, Heuschnupfen und vielem mehr 

an. Mittels eines bioenergetischen Resonanzsystems, welches das 

Gleichgewicht im Körper wieder herstellt und die Selbsthei-

lungskräfte stärkt, werden Ursachen von Krankheiten und 

Schmerzen sanft therapiert.  

• Massage: Heil-, Voll-, Teil-, Sport-, Fußreflexzonen- und Binde-

gewebsmassage sowie Lymphdrainage, Schröpfen oder Wirbel-

säulentiefenbehandlung sorgen für Linderung und Heilung der 

Beschwerden.  
 

„Rufen Sie uns an   – unser Team berät Sie mit Kompetenz und 

viel Zeit über Behandlungsmethoden und In dika tions liste. Wir 

freuen uns, Sie bald im exklusiven TREFFPUNKT Therapie Telfs 

begrüßen zu dürfen!“
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Seit März 2019 auf über 700m2 Fläche im 2. Obergeschoss des Ärztehaus 3



Rundum neu: Volksschule Seefeld

Jeweils in den Ferien wurden die Bauarbeiten 
durchgeführt, da es für die 137 SchülerInnen der 
acht Klassen keine Ausweichmöglichkeit wäh-
rend des laufenden Schulbetriebs gab. So wurden 
die Sommermonate 2017, 2018 und 2019 in-
tensiv genutzt, um das in die Jahre gekommene 
Gebäude umfassend zu sanieren und auszubau-
en. Nun findet in einem neuen Zubau auch die 
Musikschule Seefeld (Expositur der Landesmu-
sikschule Zirl) neue Räumlichkeiten für den Un-
terricht vor. Bei der offiziellen  Eröffnung im 
September zeigten sich SchülerInnen, Eltern, 
LehrerInnen und Festgäste begeistert.  

Schritt für Schritt zur Traumschule 
In der ersten Bauphase im Sommer 2017 wur-
den sämtliche Fenster, das Dach und die Au-
ßenfassade wärmetechnisch saniert und ein 
Liftschacht  für den barrierefreien Zugang aller 
Räumlichkeiten vorbereitet. Im Frühjahr 2018 
erfolgte der Startschuss zum Neubau der Mu-
sikschule Seefeld, die vorher im  Keller der 
Volksschule untergebracht war. Die ersten Mu-
sikschülerInnen konnten bereits im Herbst 
2018 in den neuen Räumen »aufspielen«. Da-
durch war Platz geschaffen worden, um in der 
2. Bauphase im Sommer 2018 die räumliche 

Aufteilung in der 
Volksschule umge-
stalten zu können –  
ein neuer Zentralein-

gang mit einer Zentralgarderobe als Schmutz-
schleuse wurde geschaffen. Durch eine neue 
Überdachung des Eingangsbereiches wurden 
zusätzlich zu den Pavillons Unterstandmög-
lichkeiten für die Kinder geschaffen. Auch der 
Turnsaal, der Mehrzwecksaal und der Werk-
raum wurden in dieser Bauphase saniert und 
konnten ab Herbst 2018 in neuem Glanz ge-
nutzt werden. 
Die größte und aufwendigste Umbauphase er-
folgte schließlich heuer im Sommer:  Alle acht 
Klassen samt Nebenräumen  (Anm. zusätzliche 
Lernräume bereichern nun die pädagogischen 
Möglichkeiten), Gänge, Sanitäranlagen, das 
Konferenzzimmer, das Lehrmittelzimmer und 
das Archiv wurden mit neuer Elektrik, Installa-
tionen, Estrichen und Bodenbelägen versehen. 

Vor 50 Jahren wurde sie erbaut, nun wurden die ehrwürdigen Räumlichkeiten in drei 
Bauabschnitten den modernen Anforderungen angepasst: so macht Schule Spaß!
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Fliesen · Mosaik · Platten  
Verlegung · Verkauf 

Dr. Stumpfstraße 80 · 6020 Innsbruck 
Tel. 0650  234 57 13 · Fax 0512  27 59 27 
lacinkg@gmx.at 

1 Die neu gestaltete Bibliothek 
lädt zum »Bücher-Schmökern« 
ein 2 Auch die großzügigen 
Gänge und Aufgangsbereiche 
können für Gruppen- oder Pro-
jektarbeiten bestens genutzt 
werden   3 In den hellen und 
freundlichen Klassenräumen 
kommen in Zukunft moderne 
Tafeln mit interaktiven Touch -
screens zum Einsatz – die Tafel-
kreide hat ausgedient!  4 Kon-
ferenzzimmer und Lehrerzim-
mer sind funktionell und über-
sichtlich gestaltet  5 In der neu-
en Zentralgarderobe im Ein-
gangsbereich findet jeder Schü-
ler und jede Schülerin Platz für 
seine persönlichen Gegenstän-
de 6 Der neue Turnsaal punktet 
zudem mit einer Kletterwand (l.)  
7 Auch die Sanitäranlagen wur-
den ansprechend gestaltet

Zudem wurden notwendige Lärm- und Brand-
schutzmaßnahmen gesetzt, und alle Klassen-
räume mit modernen Tafeln – interaktiven 
Touchscreens ausgestattet. Nach zehn arbeits-
reichen Wochen wurde pünktlich zum Ferien-
ende das Schulhaus wieder an die LehrerInnen 
übergeben. „Mit viel Elan und Energie räum-
ten alle am Tag vor dem Schulbeginn die Schu-
le wieder ein und so konnten alle SchülerIn-
nen, alle Eltern und alle LehrerInnen gut in das 
neue Jahr starten“, freute sich Direktorin Ka-
tharina Leitner. „Ein herzliches Danke auch an  
den Bauhof der Gemeinde Seefeld, der uns 

beim Aus- und Einräumen der Möbel tatkräftig 
unterstützt hat, an unsere Schulwarte und Leh-
rerInnen und an alle Beteiligten, die diesen ers-
ten Schultag im September 2019 zu einem 
ganz besonderen gemacht haben!“ 
 
Finanzieller Einsatz, der sicht lohnt 
Das Gesamtinvestitionsvolumen betrug 4,6 
Mio. Euro, davon entfallen 1,1 Mio. Euro auf 
die Musikschule.  1,8 Mio. Euro wurden dabei 
an Förderung vom Land Tirol ausgeschüttet. 
Bürgermeister Werner Frießer freut sich, dass 
die Volksschule Seefeld nun »fit für die Zu-

kunft« ist und die SchülerInnen sich hier in an-
sprechend gestalteten Räumlichkeiten entfal-
ten können. „Hier ist individuelles Lernen in 
Kleingruppen möglich – so stehen die mit Tep-
pichboden versehenen Gänge ebenfalls als 
Lernräume für die 137 SchülerInnen zur Ver-
fügung und auch die 15 Stammlehrkräfte sind 
begeistert vom »neuen Arbeitsklima« in der 
neuen Volksschule Seefeld.“ 

1 2 

3 4 

6 5

7
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Johanna Scheyrer  
Moosweg 16 · 6410 Telfs 

Tel. 0680 50 348 67 
kosmetik.johanna@telfs.com 

www.kosmetik-johanna.com

GISA 21817717

25 Jahre im Dienste der Schönheit 
Wer sich in die pflegenden Hände von Johan-
na Scheyrer in Telfs begibt, setzt auf Erfah-
rung und Know How – seit 25 Jahren sorgt 
sie für Wohlbefinden und Entspannung. 
Die Kosmetikerin startete ihr Unternehmen 
rund um Gesundheit und Schönheit zunächst 
in Seefeld und übersiedelte vor 20 Jahren nach 
Telfs, um am Obermarkt mit mehreren Mit -
arbeiterinnen zu arbeiten. Seit zwei Jahren be-

handelt sie ihre 
Kundinnen 
nun in neuen 

familiären Behandlungsräumen am Moosweg. 
„Hier fühlt man sich richtig »wohl in der Haut«, 
ich kann mich exklusiv  in ruhiger Atmosphäre 
um meine Damen kümmern, die Termine wer-
den nur nach Vereinbarung vergeben.“ 
Angebotene Behandlungen: 
• Gesichtsbehandlung: Tiefenreinigung, 

Massage, Maske und Make-up 
• Handpflege: Handbad, -massage und  

Maniküre, auch Eigennagelverstärkung 
• Enthaarungen mit Warmwachs 
Weitere Infos: www.kosmetik-johanna.com

Johanna Scheyrer 
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  gut gelaufen in telfs 

Beim Telfer Laufevent, das heuer 
bereits zum 3. Mal stattfand, 
gingen Ende September 253 
LäuferInnen an den Start –  
vom »Zwergerl« bis zu 5- und 

10-km-LäuferInnen und Nordic 
Walker Innen. 
Mehrere Vereine und Institutio-
nen beteiligten sich aktiv als Läu-
fer oder Nordic Walker, so ein 

Team der Marktgemeinde Telfs 
(darunter Bgm. Christian Härting 
und Sportreferent GR Simon 
Lung), des Sozial- und Gesund-
heitssprengels, Mitglieder der Telfs 

Knights, des Turnvereins Telfs, des 
Tennisclubs Telfs, der Lebenshilfe 
Telfs, des Vereins „Daheim in 
Telfs“, die 1. Klassen der NMS 
Anton Auer, die von ihrem Lehrer 

Franz Gsellmann 
motiviert wurden. 
Beindruckend 
und berührend: 
Doris Perfler vom 
Team des Sozial-
sprengels hat die 
ganze 5-Kilome-
ter-Strecke einen 
Klienten im Roll-
stuhl geschoben! 
Die Tages-
schnellsten waren 
Edith Kluiben-
schedl (10-km-
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Wasserversorgung gesichert
In Hatting wurde in den letzten 
beiden Jahren ein neues Trink-
wassersystem installiert, das die 
Wasserversorgung für die nächs-
ten Jahrzehnte absichert. Mitte 
September wurde der neue 
Hochbehälter bei einem Festakt 
der Bevölkerung präsentiert. 
 
Das Projekt umfasste einerseits die 
Neuerrichtung des Hochbehälters 
der Gemeinde Hatting, der als 
Drei-Kammer-Behälter ein Fas-
sungsvermögen von 500 Kubik-
meter  Wasser aufweist und den 

alten Trinkwasserbehälter aus dem 
Jahre 1932 ersetzt. Andererseits 
wurde auch die Ableitung des 
Hochbehälters sowie die Abwas-
serentsorgung erneuert und die 
Lackenquellen neu gefasst, sodass 
der Ortsteil Hattingerberg jetzt 
(zum Teil) in das örtliche Kanal-
netz integriert werden konnte. 
„Besonders freut mich auch, dass 
wir mit der Gemeinde Inzing die 
Wasserversorgung vertraglich auf 
50 Jahre zusammenschließen 
konnten und so durch die Koope-
ration unter anderem eine gute 

»Mischung« zwischen Grundwas-
ser und Quellwasser erreichen. Bei 
Engpässen können wir uns zudem 
gegenseitig aushelfen“, erklärt der 
Hattinger Bürgermeister Dietmar 
Schöpf. Das heißt konkret, dass 
Inzinger Überwasser in Hatting 
eingespeist werden kann und im 
Gegenzug der Weiler Toblaten 
von Hatting aus versorgt werden 
könnte. Die Gesamtkosten des 
Projektes belaufen sich auf ca. 1,6 
Mio Euro, die von Bund, Land 
Tirol und der Gemeinde finan-
ziert werden.  

v.l.: Wassermeister Georg Wild, Vize-Bgm. Berhard Brötz, LR Johannes Tratter und Bgm. Dietmar Schöpf bei der 
Eröffnung des neuen Trinkwasserhochbehälters  Fotos: Ingenieurbüro Eberl ZT GmbH

Hut ab… 
… vor der Marktgemeinde 
Telfs für den schönen Ausflug 
nach Lana. Die herzliche Be-
treuung von Sylvia Schaller 
und die kulturelle Begleitung 
von Josef Federspiel machten 
den ausgefüllten Tag zu ei-
nem besonders netten Erleb-
nis. Ihnen ein extra Danke-
schön!, 

meinen alle TelferInnen vom  
Jahrgang 1949. 

 
Hut ab… 
… vor der Gärtnerei Kirch-
mair z’Inzing für das Blumen-
kistl in der Rosengasse,  

meint Wolfi. 
 

Wollen Sie auch jemanden loben? 
Sie erreichen uns telefonisch un-
ter Tel. 05262/67491, per E-
Mail an mo@meinmonat.at und 
persönlich in der Bahnhofstraße 
24 in Telfs.  

lob & dank

Damen, Telfs, 56:06), Albuin 
Schwarz (10-km-Herren, Raika 
Tri Telfs, 40:45,8), Elena Hendl 
(5-km-Damen, ITSG Running, 
23:43,3) und Rainer Draxl (5-
km-Herren, Telfs, 20:52,5). Das 
Inntalcenter Telfs, wo sich Start 
und Ziel befanden, stellte die ge-
samte Infrastruktur zur Verfü-
gung. Für den reibungslosen orga-
nisatorischen Ablauf sorgte unter 
Federführung der „Cheforganisa-
toren“ GR Simon Lung und Vere-
na Schlager ein starkes Team der 
Marktgemeinde Telfs. 
1 + 2 Von den jungen Läufern bis zu 
den Nordic Walkerinnen – die Sie-
gerpose beherrschen alle am Stockerl! 
(Nordic Walkerinnen v.l. Ilse-Ruth 
Härting, Mathilde Raich und Silvia 
Eiter 3 »Marathon-Legende« Heinz 
Steiner (l.) gratulierte Rainer Draxl 
4 Inntalcentermanager Alfred Un-
terwurzacher schaute sich den Lauf 
mit Tochter Nora an 5 Sportliche 
Zirler: v.l. Laura Peer, Wolfgang  
Egger, Julian, Michael und Matteo 
Peer. 6 v.l. Lukas Bachnetzer und 
Matthias Floriani (beide aus Silz) 7 
v.l. Ivana Unterreiner, Marcell und 
Stana Agerer 8 Anfeuernde Zaun-
gäste: Angelika und Hubert Agerer



Unter dem Titel »Erinnerungen. 
Sterbebilder erzählen…« lud das 
Chronikteam Obsteig Ende Sep-
tember zu einer Ausstellung von 
500 Sterbebildern aus den Jah-
ren 1872 bis 2018 in den Stadl 
Schneggenhausen.  
 
„Die Veranstaltung soll einerseits 
eine Würdigung all jener sein, die 
Obsteig zu dem gemacht haben, 
was es heute ist und andererseits 
die geschichtlichen Hintergrün-
de und Dorfgeschichten aufzei-
gen, die sich durch die Sterbebil-
der offenbaren“, erklärte Sabine 
Ortner vom Chronikteam bei der 
Eröffnung der Ausstellung. „Der 
Ideengeber zu unserer Ausstel-
lung war Hansjörg Bader aus 

Hall mit seinem Buch »Sterbebil-
der – Vom Gebetsaufruf zur Erin-
nerung«.“(Anm.: Der heute 70-
jährige Dr. Hansjörg Bader war 
Bibliothekar des Tiroler Volks-
kunstmuseums in Innsbruck und 
untersuchte für sein Buch Tau-
sende Sterbebilder.) 
 
Lebensläufe im Kleinformat 
Aus den Sterbebildern erfuhr man 
früher wie heute, wer die Toten im 
realen Leben waren. Auch und vor 
allem, was sie beruflich gemacht 
haben. Darunter finden sich – für 
den ländlichen Raum nicht über-
raschend – viele Bauern. Aber 
auch Postmeister, Schneidermeis-
ter, Pfarrer, Mesner, Schmiede, 
Tischler, Sägewerker, Zimmerer, 

Baumeister, Förster, Imker und 
Gastwirte. Unter den Berufsanga-
ben finden sich auch eher ausgefal-
lenere Tätigkeiten wie der Wün-
schelrutengeher oder der Harfen-
macher. Und auch – ob man es 
nun glaubt oder nicht – ein Nord-
polfahrer. Der »Nordpolfahrer« 
war Johann Haller – von 1872 bis 
1874 auf Expedition. Haller lebte 
von 1844 bis 1906 und verdiente 
seinen Lebensunterhalt als kaiser-
lich-königlicher Förster.  
 
Starke Frauen in Obsteig 
Starke Frauen gab es auch schon 
immer in Obsteig. Die Ausstel-
lung ließ in diesem Zusammen-
hang u.a. auch die Hebammen des 
Dorfes hochleben. Darunter Filo-

Erinnerung und Spurensuche mit Sterbebildern

Die Ausstellung wurde in Abschnitte, z.B. Weltkrieg II 1939-1945 eingeteilt, das Chronikteam leistete bei der Vor- und Aufbereitung ganze Arbeit  
(v.l. Musiker Peter Reich mit dem Team der Chronisten Johannes Faimann, Sabine Ortner, Klaus Rieser, Herbert Krug und Toni Riser) 

Reingard Stecher (Foto oben) und 
andere ObsteigerInnen trugen mit 
ihrer privaten Sammlung an Sterbe-
bildern viel zur Ausstellung im Stadl 
Schneggenhausen bei 
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mena Rappold, Katharina Wolff, 
Josefa Falbesoner, Aloisia Rap-
pold, Maria Hann und Maria Ka-
tharina Gassler. Die meisten Ob -
steigerinnen und Obsteiger ver-
danken einer dieser Geburtshelfe-
rinnen ihr Leben. Sie haben dem 
Dorf – nicht nur im übertragenen 
Sinne – auf die Beine geholfen. 
Eine starke Frau war sicherlich 
auch Justina Sonnweber, Hausna-

me „Stöckl“. Sie lebte von 1837 
bis 1905, war Bäuerin und Kräme-
rin. Justina führte mit ihrem 
Mann die vielleicht erste Krämerei 
in Obsteig, später einen Laden 
beim Postmeister und schließlich 
bei Barbara Gabl eine Gemischt-
warenhandlung. Ihr Sohn, Mathi-
as Sonnweber (der „Stöckl Hiasl“), 
war von 1912 bis 1922 Vorsteher 
(Bürgermeister) von Obsteig. 

Als „Weißlerin“ machte sich Maria 
Höpperger einen Namen. Maria, 
Hausname „Tobian“, lebte von 
1890 bis 1966 und war in ihrer 
Zeit Expertin für das Ausmalen 
der Häuser. Dazu benutzte sie 
Schablonen und Musterwalzen für 
Ornamente und farbige Verzie-
rungen. Ihr Ansuchen um das Bo-
tengewerbe wurde abgelehnt. Ma-
rias Bruder, Joseph Höpperger, 

war von 1927 ab Besitzer des ers-
ten elektrisch betriebenen Säge-
werkes in Obsteig. 
 
Aufruf zum Gebet 
Die Ausstellung bot  viel Hinter-
grundinformation zum Thema 
„Sterbebild“. Hansjörg Bader 
schreibt in seinem Buch: „Die ur-
sprüngliche Aufgabe von Sterbe-
bildchen war der Aufruf zum � 
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Lassen Sie uns der Trauer um einen Angehörigen 

gemeinsam eine Form geben. Eine Form, die ihm in seiner 
Einzigartigkeit gerecht wird. Wir sind dabei an Ihrer Seite. 

Ermöglichen in Ruhe und Geborgenheit Abschied vom 
Verstorbenen zu nehmen. Hören zu. Nehmen uns Zeit, 

Ihre Wünsche und Vorstellungen mit Ihnen zu besprechen. 
Geben Hinweise und Hilfestellungen, wenn Sie es 

wünschen. 
Sorgen für die nötige Sicherheit, einen Schritt nach dem 

anderen zu tun. Ermutigen Sie, neue Wege zu beschreiten. 
 

Ein Leben ist eine Lebensleistung. 
Lassen Sie uns gemeinsam dafür sorgen, 

dass der Abschied ein ganz persönlicher wird. 
 

Wir laden Sie ein, sich auf unserer Webseite umzuschauen 
und sich zu informieren. Wenn Sie Fragen haben zu 

verschiedenen Bestattungsarten, zu Überführungen, zur 
Vorsorge für einen Angehörigen oder für sich selbst, dann 

nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf. 
 

WIr ne Men uns zeIt. JederzeIt. 
da  t am  B a  kih , t f

DIE TRAUER & ALLERHEILIGEN

Stilvoller Trauerschmuck 
Kränze, Gestecke                                                               
Urnen- und Sargschmuck                                                               
Bepflanzte Schalen                                                               
Kerzenarrangements                                                               
Individueller Grabschmuck

Trauerfloristik
                      
                                       
                             
                             

am kreuzacker 8 
telfs · tel. 62580 
www.gf-bernhart.at

Nichts ist schmerzlicher als der Ver-
lust eines geliebten Menschen. In 
Zeiten der Trauer sagen Blumen 
manchmal mehr als Worte. Ob in 
Form eines Blumenkranzes, eines 
Rosenherzes oder einer schönen 
haltbaren Pflanzschale. Sie bieten 
einen würdigen Rahmen für eine 
persönliche Verabschiedung, brin-
gen Respekt, Liebe und Verbunden-
heit zum Ausdruck.  Nach Ihren 
Wünschen gestaltet Gärtnerei & 

Floristik Bernhart stilvolle Trauer-
binderei: Sarggestecke, Urnenkrän-
ze, Pflanzschalen, Kerzenarrange-
ments. Oft verbindet man mit ei-
nem Menschen gewisse Farben, 
Blumen und Vorlieben, diese kön-
nen bei der Auswahl miteinfließen. 
Mit viel Einfühlungsvermögen und 
Erfahrung berät sie Floristik Bern-
hart gerne bei der Auswahl der Blu-
men, Arrangements und Kränze für 
eine würdevolle Trauerfeier.

Blumen spenden Trost 
Trauerfloristik – Blumen zum Trösten und Abschiednehmen

pflanzen 
formen 
phantasien

gärtnerei 
& floristik
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DIE TRAUER & ALLERHEILIGEN

Gebet. Hinterbliebene konnten 
für den Verstorbenen dessen Zeit 
im Fegefeuer verkürzen, indem sie 
durch Gebete einen Ablass in un-
terschiedlicher Länge bewirkten.“ 
Bader dokumentierte die Entwick-
lung und die Herstellung der Ster-
bebilder von 1871 bis heute: „In 
Zeiten zunehmender Digitalisie-
rung sind gedruckte Sterbebilder 
noch immer wertvolle Medien zur 
Erinnerung. Auch für Menschen 
mit schwächerer religiöser Bin-
dung.“ Vor gut 50 Jahren wären 
Sterbebilder in Tirol fast ausge-
storben. In der Heute-Zeit feiern 
sie erfreulicherweise eine Renais-
sance. „Wir würden uns freuen“, 
sagte Chronistin Sabine Ortner, 
„wenn sich unserem Engagement 
auch andere Gemeinden anschlie-
ßen würden. Mit der Analyse von 
Sterbebildern lässt sich nämlich 
sehr gut die Entwicklung der Ge-
meinden dokumentieren. Wir leis-
ten damit außerdem einen Beitrag 
gegen das Vergessen.“  
(Text auszugsweise von Knut Kuckel/ 
www.tirolbayern.de) 

1 Ausstellungs-Besuch aus Wilder-
mieming und Telfs: Bgm. Klaus Sto-
cker und GR Silvia Schaller 2 Her-
bert Krug vom Chronistenteam „er-
öffnete« auch eine Pinnwand, wo 
die BesucherInnen der Verstorbenen 
gedenken können, von denen es kei-
ne Sterbebilder gibt 3 Bgm. Franz 
und Rita Dengg (Mieming) mit dem 
Obsteiger Gemeindeoberhaupt Her-
mann Föger 4 GV Marlies Witsch 
(unverheiratete Hirn aus Silz) er-
kundete mit Martin Riser (l.) ihre 
Vorfahren in Obsteig 5 Toni Riser 
erzählte von der bewegten Geschich-
te des Schneggen-
hausen-Anwesens 
in Obsteig  
6 Interessierte Be-
sucher: Josef und 
Martha Stocker 
(letztere hat als 
Obfrau des Hos-
pizteams Mie-
minger Plateau 
immer wieder 
mit Sterbebildern 
zu tun) und Wal-
traud Mantl (7)

6401 Inzing · Schießstand 18 / Industriezone · Tel. 05238-53938 ·  Einfahrt bei Firma Freudenthaler

Ihr nächstgelegener Steinmetz!

Auf unserer Homepage www.steinmetz-binder.at finden Sie Bilder von vielen Modellen!

Ihr nächstgelegener Steinmetz!
GRABSTEINE & URNENSTELE   

URNENSTELE
BRUNNEN AUS STEIN

Wir fertigen auch Küchenplatten, Stufen & Böden und Brunnen aus Stein!
Wir führen auch Reparaturen durch! 

1 12

3 4

5 6 7
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Vor einem Jahr wagte der ehemalige Kellner 
des s’10er Cafés in Inzing Robin Maurer den 
Weg in die Selbständigkeit – nun wurde sein 
erstes Jahresjubiläum mit einem Oktoberfest 
zünftig gefeiert. 
„Wir haben viele begeisterte Rückmeldungen 
unserer Gäste und können stolz auf die Ent-
wicklung  des s`10er Cafés sein“, freut sich Ro-

bin Maurer, der mittlerweile selbst in der  
Küche für die Gaumenfreuden vom Wiener 
Schnitzel über Spinatschlutzkrapfen bis Zan-
derfilet sorgt. Warme Küche gibt es dabei von 
Di-Fr von 11.30 bis 14.00 von 18.00 bis 21.00 
Uhr, Sa von 11.30 bis 14.00 und 18.00 bis 
20.00 Uhr und So vom 11.30 bis 14.00 Uhr.  
„Frühstücken kann man bei uns von 9.00 bis 
11.00 Uhr und die Kuchenauswahl zum Kaf-
feekränzchen – egal zu welcher Tageszeit – ist 
ebenfalls einladend, wobei gerne auch Geburts-
tagstorten oder Kuchen vorbestellt und abge-
holt werden können.“ 
Robin Maurer legt Wert darauf, dass bei der 
Zubereitung möglichst viele Zutaten aus der 
Region kommen: „Fleisch beziehen wir z.B. 

von der Metzgerei Fritz in Zirl, Apfelsaft oder 
Schnäpse von der Familie Draxl aus Inzing, 
Milch liefert der Roßlerhof jeden Tag frisch.“  
Und wer im s’10er Café feiern möchte:  
Kleinere Gesellschaften finden im Café Platz, 
ab 20 Personen kann der s’10er Saal nebenan 
gemietet werden. 

Erstes s’10er-Café-Jubiläum mit Oktoberfest

n. 

Öffnungszeiten:   
Di bis Fr 9.00 – 23.00 Uhr  
Sa 9.00 – 21.00 Uhr, So 9.00 – 18.00 Uhr 
Aktuelle Infos auf Facebook

Kirchgasse 10 
6401 Inzing 
Tel. 0699 15098161

www.s10er.at
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  hilfe für nepalesische schulen beim abschied   gratulationen zum 60er
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Mitte September feierte das Ne-
pal Restaurant Himchuli in Telfs 
mit einem großen »NAMASTE«-
Musik und Tanzfest das 10-jäh-
rige Bestehen und zugleich den 
Abschied von Telfs.  

Der Reinerlös des Events (€ 
2.300,-) wird für Schulmittel in 
Nepal verwendet und kommt er-
neut der Shree Sahara Primary 
School in Pokhara/Nepal zugute. 
Das Geld für Schulmittel wird bei 

der nächsten Reise 
nach Nepal übergeben. 
„Wir möchten uns mit 
unserem Himchuli 
Team für die wirklich 
tolle Zeit in Telfs bei al-
len Freunden und Gäs-
ten herzlichst bedan-
ken, Namaste!“ meinen 
Sujata und Raju 
Bishwokarma (am Foto 
links).

Vor kurzem feierte die langjähri-
ge ehemalige Vizebürgermeiste-
rin von Oberhofen und jetzige 
Gemeindevorständin Maria Kra-
nebitter  ihren 60. Geburtstag.  
Zu diesem Ehrentag schauten die 
Fraktionsmitglieder der Bürger-

meisterliste mit Bgm. Peter Daum 
(l.) auf einen Geburtstagsbesuch 
vorbei und brachten die besten 
Glückwünsche für eine gesunde 
und zufriedene Zukunft mit, wo-
rüber Maria Kranebitter (am Foto 
3.v.r.) sich sichtlich freute. 



Tiroler »bauen  
Der Verband htt15 – Holzbau 
Team Tirol, ein Zusammen-
schluss von Tiroler Holzbaube-
trieben mit insgesamt über 500 
MitarbeiterInnen, ist nun seit 20 
Jahren in den Bereichen Marke-
ting, Ausbildung, technologi-
sche Entwicklung und Quali-
tätssicherung erfolgreich aktiv. 
Der aktuelle Vorsitzende Karl-
Heinz Eppacher (Dach& Fach 
Bau Polling) konnte anlässlich 
dieses 20-Jahr-Jubiläums bei ei-
ner gut besuchten Feier in der 
Triendlsäge in Seefeld eine über-
aus positive Bilanz ziehen.  

„Wir haben mittlerweile viele Zie-
le gemeinsam erreicht, wie z. B. 
eine deutliche Steigerung des 
Holzbauanteils in Tirol“, zeigt sich 
Karl Heinz Eppacher erfreut. Die 
htt15-Betriebe beschäftigen insge-
samt über 500 MitarbeiterInnen 
und erzielen gemeinsam einen 
jährlichen Umsatz von rund 60 
Millionen Euro. „Am Markt treten 
die Mitgliedsbetriebe selbstver-
ständlich als Mitbewerber auf, 
dennoch schaffen sie es, sich tech-
nisch weiter zu entwickeln, Inno-
vationen voranzutreiben und ge-
meinsam entwickelte Qualitäts-

Foto: Hase Kaminofenbau

Stil kann 
man kaufen

Feuer und Flamme  
für die kalte Jahreszeit
Spätestens wenn die Tage wieder 
merklich kürzer werden (und 
heuer auch manchmal im verreg-
neten Sommer) sehnt man sich 
nach heimeliger Wärme. Mit den 
Holz- und Kaminöfen von Ro-
howsky wird's rasch und umwelt-
freundlich wohlig warm im Haus. 
„Mit den neuen Öfen, die sich 
durch einen hohen Wirkungsgrad 
auszeichnen und die Wärme gezielt 
auch langsam abgeben können, 

etwa durch einen zusätzlichen Spei-
cherblock, kann der Beginn der ei-
gentlichen Heizungsperiode noch 
hinausgezögert werden,“ erklärt 
Rudi Rohowsky. „Und Holz als 
CO2-neutraler und heimischer 
Brennstoff beruhigt außerdem das 
ökologische Gewissen.“ Einem ro-
mantischen warmen Abend vor 
dem knisternden Feuer steht also 
nichts mehr im Wege – informieren 
Sie sich im Feuerhaus Rohowsky.

Energiesparend &  
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  auf Holz«
standards umzusetzen. Hierzu 
greift man auch auf ein umfassen-
des internes und externes Exper-
tennetzwerk zurück, bis hin zum 
Holzbaulehrstuhl an der Universi-
tät Innsbruck“, so Geschäftsführer 
Rüdiger Lex.  
Die Mitgliedsbetriebe haben ein 
Ausbildungssystem für alle Mitar-
beiterkategorien (Lehrlinge, Pro-
duktion- und Montagemitarbei-
ter, Techniker, Mitarbeiter in Or-
ganisation und Verwaltung sowie 
Führungskräfte) konzipiert, aus-
formuliert und umgesetzt. Das Er-
gebnis: die htt15-Akademie.  Dort 

werden sowohl fachliche Inhalte 
wie z. B Bauphysik, Materialkun-
de, Trockenausbau, Statik etc. als 
auch so genannte Soft Skills wie 
z.B. Kommunikation, Mitarbei-
terführung, Zusammenarbeit im 
Team etc. geführt. 

V.l. Viktor und Sabine Eppacher, 
proHolz-Vorsitzender und htt15-
Gründungsvorstand Karl Schafferer, 
Harald Gohm (PRISMA Zentrum 
für Standort- und Regionalentwick-
lung GmbH) und htt15-Vorsitzen-
der Karl-Heinz Eppacher Fo
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Eröffnung der LED-LichtWelt 
im Red Zac Elektrofachgeschäft
Mit der Eröffnung der LichtWelt 
im Red Zac Elektrofachgeschäft 
schaffen die GemeindeWerke 
Telfs ein Angebot von LED-
Energiesparleuchten in allen 
Preiskategorien.  
Die MitarbeiterInnen selbst haben 
das alte Gewölbe in der Elektro-
fachhandelsfiliale der Gemeinde-
werke Telfs in der Untermarktstra-
ße 12 liebevoll umgestaltet. Dort 
sind jetzt Decken-, Hänge-, 
Wand- und Stehlampen in drei 
Preisklassen zu finden -  natürlich 
mit den dazu passenden LED-
Leuchtmitteln. Am Eröffnungstag 
erhielten alle Kunden beim Kauf 
als kleine Aufmerksamkeit eine 
Energiesparlampe geschenkt. 
LED-Beleuchtung spart bekannt-
lich Energie und trägt damit zur 

Entlastung der Umwelt bei. Ein 
Durchschnittshaushalt, der seine 
Beleuchtung komplett auf LED 
umstellt, spart pro Jahr bis zu 90 
Prozent der Stromkosten für 
Licht. Weil viel weniger Strom ver-
braucht wird, amortisiert sich die 
Investition in wenigen Jahren. 
LED-Leuchtmittel haben eine 
hohe Lebensdauer. 
Beratung, Service und Kunden-
dienst werden großgeschrieben. 
Filialleiterin Anna Muglach, Ver-
kaufsmitarbeiter Andreas Steffan 
und Reparatur-Servicetechniker 
Alexander Gabl freuen sich auf 
Ihren Besuch!  
Die Red Zac Filiale ist zusätzlich 
auch ServicePoint der Gemeinde-
Werke Telfs für alle Anliegen im 
Bereich Internet und Kabel-TV.  

Untermarktstraße 12 | 6410 Telfs 
Telefon 05262 62 41 5 
Öffnungszeiten 
Mo – Fr     8.30 – 12.30 + 14.00 –18.00 Uhr 
Samstag   9.00 – 12.00 Uhr

 umweltfreundlich Erhaltungs- und Heizkosten werden 
für viele immer mehr zur Belastung. 
Wir stellen Ihnen hier Fachleute aus 
der Region vor, mit deren Unterstüt-
zung Sie sich bei den Energie- und 
Heizkosten einiges sparen können! 
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Wie ambitioniert und leistungs-
orientiert die regionale Blasmu-
sikszene ist, stellte das Mitte 
September über die Bühne ge-
gangene Orchesterprojekt 
„Westwinds“ unter Beweis.  
In kompakter, erkennbar harmo-
nischer Vernetzung aller 13 Mu-
sikkapellen des Bezirksverbandes 
Telfs von Obsteig bis Ranggen in-
stallierte der Vorstand um Bezirks-
obmann Bruno Haselwanter und 
Bezirkskapellmeister Alois Krane-
bitter ein sinfonisches Blasorches-
ter, das an zwei Konzertabenden 
(einmal davon im Rathaussaal 

Telfs) zeitgemäße Blasmusikkultur 
auf höchstem Niveau pflegte. 
Auch in der Programmauswahl be-
rücksichtigte der Dirigent Wolf-
gang Kostner die regionale Kom-

ponente, indem zeitgemäße Ar-
rangements aus der Feder des Zir-
ler Musikers Albert Schwarzmann 
und der Tiroler Komponisten Flo-
rian Pranger und Florian Pedarnig 
vorgestellt wurden. Unbestrittene 
Glanzpunkte waren die solisti-
schen Beiträge des deutschen Aus-
nahme-Trompeters Christoph 
Moschberger: Mit souveränem, 
virtuosem Können, stilistischer 
Versiertheit und charmanter Büh-
nenpräsenz erntete er berechtigt 
enthusiastische Bravo-Rufe. In ge-
wohnt launiger Manier begleitete 
der Moderator Claudius Schlenck 
den ausverkauften Rathaussaal mit 
bereicherndem Wissen und sprü-
hendem Witz durch den Abend. 
Das energiegeladene Premieren-
projekt von Westwinds lockte 
dann nicht nur Blasmusikfaszi-
nierte aus dem Bezirk, sondern 

auch Musikbegeisterte aus allen 
Teilen Tirols an, darunter zahlrei-
che Ehrengäste wie Minister a. D. 
Karlheinz Töchterle, Landes-
hauptmann a. D. Herwig van Staa, 
Bezirkshauptmann a. D. Herbert 
Hauser, Landtagsabgeordnete 
Cornelia Hagele, Unternehmer 
Arthur Thöni, Alt-Bgm. Helmut 
Kopp, Ehrenbezirksmitglieder Ro-
land Mair und Arnold Breitfuss 
sowie zahlreiche Bürgermeister der 
Verbandsgemeinden.  1 Mit 70 
hervorragenden Musikerinnen und 
Musikern überzeugte Westwinds auf 
allen Ebenen 2 V.l. Bezirksobmann 
Bruno Haselwanter, die Tiroler  
Musikerlegende Florian Pedarnig 
und ORF-Stimme Peter Kostner  
3 Ließen sich den »Ohrenschmaus« 
schmecken: v.l. LH a.D. Herwig u. 
Luise van Staa und Annemarie u. 
BH a.D. Herbert Hauser 

leute des monats

  frischer wind in der blasmusik-szene
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SERO HandelsGmbH 

H.-Berghofer-Str. 50-52 

6130 Schwaz 

Tel. 05242 659 01 
 

www.seros.at

Sportlich genießen 
im Restaurant OLYMPIA

Im Restaurant im ersten Stock und auf der Terrasse kann 
man dabei nicht nur Panoramaausblicke über die Bade-
landschaft oder auf die beeindruckende Bergkulisse 
rundum werfen, sondern auch die frisch zubereiteten 
Gerichte aus regionalen Zutaten genießen. Burger & Co. 
sind im Restaurant Olympia besonders beliebt, auch der 
Pizzaservice mit Abholung (Tel. 05212 52762) wird 
gerne genutzt. Größere Gesellschaften von Geburtstags-

festen bis Weihnachtsfeiern sind im Restaurant 
Olympia in Seefeld ebenfalls nach Terminabspra-
che gerne willkommen.  

Öffnungszeiten: bis zum 8.12.2019 – Mo bis Fr 
12.00 bis 22.00, Sa/So & Feiertag 10.00 bis 22.00 
Uhr (jeweils warme Küche bis 21.00 Uhr), ab 
8.12.2019 täglich 10.00 bis 22.00 Uhr 

Restaurant Olympia Klosterstrasse 600 · 6100 Seefeld 
Telefon für Reservierungen 05212 52762

NEUÜBERNAHME

1

2

3
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Auf drei Ebenen verwirklichte 
Familie Holzeis ihren persönli-
chen Wohntraum –  abgestuft 
und versetzt passen sie sich der 
leichten Hanglage des Grund-
stücks in Mieming an. Dabei gibt 
es genügend Intimsphäre für die 
zwei Wohneinheiten und viel 
Platz für Stauraum inklusive.  
 
2018 sind die Mitglieder der 
Großfamilie – Nicole und Michael 
Holzeis mit den Kindern Jakob 
und Johanna sowie Oma und 
Mama von Nicole – nach zwei Jah-
ren Bauzeit ins neue Heim einge-
zogen. „Wir hatten schon vorher 

eine harmonische »Wohngemein-
schaft«, bei der wir im alten Haus 
im Obergeschoss und meine Mut-
ter mit der Oma im Erdgeschoss 
wohnten und jetzt führen wir das 
fort“, schmunzelt Nicole. Natür-
lich bedarf so eine Wohnsituation 
auch einer genauen Planung im 
Vorfeld, wobei den Bauherren 
Holzbau Aktiv aus Ranggen hilf-
reich zur Seite stand. „Wir haben 
uns für einen Holzriegelbau ent-
schieden, weil wir Holz als Bau-
material und das Wohngefühl mit 
Holz schätzen“, meint Michael 
HOLZeis (der Name passt ja auch 
dazu...). So präsentiert sich das � Die überdachte Terrasse wird gerne als erweitertes Wohnzimmer genutzt

Auf drei Ebenen verwirklichte
Familie Holzeis ihren persönli-

eine harmonische »Wohngemein-
schaft«, bei der wir im alten Haus 

Heimeliges Wohngefühl für vier Generationen
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Gebäude von außen mit einer hin-
terlüfteten sägerauen Lärchenholz-
fassade, im Inneren strahlen die 
Räume mit Holzdecken in Fichte, 
Böden und Türen in Eiche (teil-
weise weiß geölt und gebürstet) 
und mit einer Wandverkleidung in 
Altholz im Küchen- und Essbe-
reich tirolerische Gemütlichkeit 
aus. „Alle anderen Wände wurden 
aber weiß verputzt und auch die 

Küche haben wir bewusst in Weiß 
geplant, damit es nicht gar zu 
»holzig« wird“, ergänzt Nicole 
Holzeis.  
 
Wohnliche Großzügigkeit  
Die zwei Wohneinheiten des 
Mehrgenerationenhauses erstre-
cken sich jeweils über eine Etage – 
170 m2 stehen der jungen Familie 
zur Verfügung, Mutter und Oma 

wohnen auf 110 m2, wobei die 
kleinere obere Wohnung mit einer 
Dachterrasse punktet und in der 
unteren der Wohnbereich im 
Sommer auf die überdachte Ter-
rasse und in den Garten erweitert 
werden kann. Beide sind zunächst 
über mehrere Stufen und ein ge-
meinsames Stiegenhaus erreichbar, 
von einer auf der Straßenebene ge-
legenen »Tiefgarage« führt zudem 
ein Lift in die beiden Wohneinhei-
ten. „Das war einerseits notwen-
dig, weil unsere Oma nicht mehr 
so gut zu Fuß ist und andererseits 
bringt man auch die Einkäufe 
leichter in die Wohnung.“ Kom-
munikationszentrum ist die 
Wohnküche, wo sich die Familie 
gerne um den großen Esstisch ver-
sammelt. „Die Küche ist funktio-
nell mit erhöhtem Backrohr und 
Dampfgarer sowie einem in die 
Kochfläche integrierten Abzug ge-
staltet und auf die angrenzende 
Speis möchte ich auch nicht mehr 
verzichten“, umschreibt Nicole 

ihre Anforderungen. In diesem 
Bereich sowie in der Garderobe 
und im Gang wurde der Boden in 
pflegeleichtem Vinyl ausgeführt, 
während in allen anderen Räumen 
Holzboden in Eiche verlegt wurde. 
Im Wohnzimmer nebenan fällt 
der Blick auf einen gemauerten 
Holzofen, der seine Funktion als 
wärmender Raumteiler mit groß-
flächiger beheizbarer Liegeland-
schaft vollauf erfüllt. Das Famili-
enbad mit Fliesen in Anthrazit 
und Weiß ist im Elternschlafzim-
mer integriert, hier kann in der 
Großraumdusche oder in der Ba-
dewanne geplantscht werden. Der 
unter einer Sitzbank verborgene  
Wäscheabwurf transportiert die 
Schmutzwäsche direkt in die 
Waschküche im Untergeschoss. 
Den zwei Kinderzimmern ist zu-
sätzlich ein eigenes kleineres Bad 
mit Dusche zugeteilt, das die Kin-
der (Jakob ist 2 Jahre und Johanna 
vier Monate) erst nutzen werden, 
wenn sie größer sind. Das Platzan-

Die grauen Pflastersteine harmonisieren bestens mit der Lärchenfassade des Gebäudes

6460 Imst Tel. 05412-62150 

Industriezone 31 Fax 05412-62151 

w w w . a b c - f l i e s e n - i m s t . a t  

Lager & Büro: Salzstraße 10 | 6170 Zirl 

Telefon +43 664 424 9578 

info@ebensperger-pflasterarbeiten.at 

www.ebensperger-pflasterarbeiten.at
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gebot ergänzen ein Garderobenbe-
reich, ein Gäste-WC sowie ein 
Büro. Ein zentrales Soundsystem 
bringt musikalischen Schwung in 
der ganzen Wohnung der Familie 
Holzeis. 
 
Licht und Wärme 
Die großflächigen Verglasungen 
mit Schiebeelementen in Holz-Alu 
bieten  Durch- und Ausblicke, für 
die Beschattung an sonnigen Tagen 
sorgen Raffstores. „Der Heizbedarf 
ist durch die gute Isolierung der 
Außenwände und die sonnige Lage 
niedrig“, freuen sich Nicole und 
Michael Holzeis, die sich beim 
Heizsystem für eine  Gastherme 
entschieden haben, wobei der 
Strom für Pumpe und Warmwasser 
von einer Photovoltaikanlage 
kommt. In der Übergangszeit und 
zwischendurch wird aber gerne der 
Holzofen angeheizt, der ebenfalls 
die ganze Wohn ebene wohlig er-
wärmt. Auch in der oberen Woh-
nung wurde ein Holzofen gesetzt, 

der ebenso wie der untere vom 
Gang aus geschürt wird.  
 
Synergien nutzen 
Für die Großfamilie liegen die 
Vorteile des gemeinsamen Woh-
nens auf der Hand: „Nicht nur, 
dass man immer einen Gesprächs-
partner im Haus findet, auch die 
Arbeitsteilung bringt Erleichte-
rung. Die Waschküche im Keller 
sowie die Lager- und Technikräu-
me oder das »Musikprobenzim-
mer« stehen allen zur Verfügung.“   
Und der »Marmeladenraum« für 
Vorräte wird ebenfalls »wohnungs-
übergreifend« bestückt, „wobei 
meine Mama da durch ihre Gar-
tenleidenschaft – mit Gemüsebeet 
und Gewächshaus – schon sehr 
viel beiträgt“, lacht Nicole.  Bei 
sonstigen Arbeiten im und rund 
ums Haus sind dann wieder die 
handwerklichen Fähigkeiten des 
Hausherrn gefragt, die er in seiner 
Werkstatt in der großen Garage 
einsetzt. 

Der Holzofen ist ein Blickfang und ein Ort für kuschelige Stunden 

Viel Platz für Badefreuden im großzügigen Familienbad

Die Küche präsentiert sich geradlinig und funktionell in Weiß und Anthrazit

KRUG OFENBAU | Thomas Krug  
Mühlbachl 8 | 6421 Rietz | Tel. 0664 5405293

W W W . K R U G - O F E N B A U . A T
O F E N B A U  +  F L I E S E N V E R L E G U N G
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Bei jeder Naturschutzverhand-
lung im Bezirk Imst-Ost, in der 
es beispielsweise um Bewilligun-
gen für Pistenerweiterungen, 
Aushubdeponien oder Baupro-
jekte an Seen oder Flüssen geht, 
ist die Stimme von Werner 
Schwarz von entscheidender Be-
deutung. Denn seit 1980 hat der 
Naturwissenschaftler als Natur-
schutzbeauftragter des Bezirks 
Parteistellung in den Verhand-
lungen. Als Obmann des Geo-
zentrums Tiroler Oberland teilt 
er außerdem seit 2004 sein rei-
ches Wissen über die Schätze der 
Natur gerne mit anderen. 
Ursprünglich stammt Werner 
Schwarz aus Pressburg, dem heuti-
gen Bratislava, von wo er mit sei-
nen Eltern und seiner Schwester 
als 3-Jähriger flüchten musste. 
Sein Vater, im Brotberuf eigentlich 
Bankbeamter, hatte nach dem 
Krieg mit seiner Familie Unter-
schlupf bei einer Tante in Bad 
Ischl gefunden. „Mein Vater muss-
te zwei oder drei Jahre mit anderen 
Flüchtlingen Bäume fällen, um 
Essensmarken zu bekommen. Er 
hat später immer erzählt, dass die-
se Zeit für ihn die schönste Zeit 
des Lebens war, weil er mit seiner 
Hände Arbeit die Familie ernäh-
ren konnte“, gibt sich Schwarz 
nachdenklich. Dass Flüchtlinge 
heute kein Recht dazu haben, ei-
ner Arbeit nachzugehen, ist für 
den selbst Geflüchteten und heute 
für Flüchtlinge Engagierten daher 
völlig unverständlich. 
Mineralien sammeln 
Nach vier Jahren Volksschule in 
Bad Ischl und zwei Jahren Gymna-
sium in Gmunden und Vöckla-
bruck besuchte er das Werkschul-
heim Felbertal, wo er die Matura 
inklusive der Gesellenprüfung als 
Radiomechaniker ablegte. „Die 
Schulzeit war schon brutal, aber 
wir haben es alle gut überlebt und 
verstehen uns heute noch gut“, 
lacht der 1942 Geborene schel-
misch über so manchen Schüler-
streich. Schon in der Schulzeit gin-
gen die Buben des Heims viel in 
die Berge und sammelten Minera-
lien  – jene Wunder der Natur, die 

den Geologen 
heute noch so fas-
zinieren wie 
kaum etwas ande-
res: „Die Vielfalt 
ist der Wahnsinn. 
Es gibt keine zwei 
gleichen Exem-
plare. Auch nicht 
derselben Art. 
Die erste Anord-
nung der Atome 
ist dafür entschei-
dend, wie der 
Stein später ausse-
hen wird.“ 
Die Liebe zu den 
Bergen 
Einer dieser 
Schulkollegen 
war der spätere 
Universitätspro-
fessor und Glet-
scherforscher 
Gernot Patzelt, 
der ihn bei einer 
gemeinsamen 
Schitour noch vor 
der Matura davon 
abbrachte, Tech-
nik zu studieren. 
Schwarz entschloss sich dann zu 
einem Lehramtsstudium für Na-
turgeschichte und übersiedelte zu 
diesem Zweck nach Innsbruck. 
„Mein Studentenzimmer war 
nicht heizbar, also war ich mit 
Gernot viel in den Bergen“, er-
zählt Schwarz von seiner frühen 
Liebe zu den Tiroler Bergen. Als 
Doktorand arbeitete der junge 
Student dann bei der Bundesfor-
schungsstelle für subalpine Wald-
forschung am Patscherkofel und 
untersuchte dort den Einfluss der 
Tageslänge auf die Zirbe und die 
Alpenrose. Ein Amerikaner, der 
sich für die Arbeit von Schwarz in-
teressierte, holte ihn, Gattin Erika 
und Tochter Sabine für ein Jahr 
nach Kanada zum Aufbau eines 
Labors. Zurück in Tirol wurde er 
ans Gymnasium des Zisterzienser-
stifts in Stams berufen, wo er bis 
zu seiner Pensionierung Biologie 
und Chemie unterrichtete.  
Das Wissen hinaustragen 
Vor die Entscheidung zwischen 

Lehre und Forschung wurde 
Schwarz immer wieder in seinem 
Leben gestellt und immer wieder 
entschied er sich bewusst für die 
Lehre: „Ich hab bei Forschungs-
kollegen gesehen, dass sie nie Zeit 
für die Familie haben, und das 
wollte ich nicht“, so der Vater von 
drei Töchtern und einem Sohn. 
Auch beim vor 20 Jahren ins Le-
ben gerufenen Geozentrum Tiro-
ler Oberland, das heute rund 100 
Mitglieder zählt, war ihm der Ge-
danke wichtig, das Wissen über 
Geologie nach außen in die Bevöl-
kerung zu bringen: „Wir wollten 
die Idee der Steine als Lebens-
grundlage auch touristisch hinaus-
tragen und den Menschen zeigen, 
wie man Landschaften lesen 
kann“. Entstanden sind so die 
Geolehrpfade in Längenfeld, Kar-
rösten, Roppen und anderen geo-
logisch spannenden Gebieten so-
wie ein Wanderprogramm (siehe 
dazu geozentrum-tirol.at), das de-
ren erdgeschichtliche Entstehung 

allen Interessierten näher 
bringt. 
Menschen wirken lassen 
Als Naturschutzbeauftrag-
ter ist Werner Schwarz je-
ner Denker, der dafür sor-
gen muss, dass der 
Mensch seine Ideen ver-
wirklichen kann, ohne 
dass die Natur zu großen 
Schaden nimmt. „Man 
muss den Menschen auch 
in gewissen Grenzen wir-
ken lassen. Ich sehe mich 
eher als Mediator. Der 
Mensch ist Teil der Natur. 
Ich kann die Natur nur 
schützen, wenn ich sie 
kenne“, erklärt Schwarz, 
der Projekte befürwortet, 
die dem Menschen die 
Natur näher bringen – wie 
zum Beispiel auch den 
Naturpark Kaunergrat, an 
dessen Errichtung er da-
mals maßgeblich beteiligt 
war. Auch im Naturpark 
Ötztal ist er als Geologe, 
Pädagoge und Wander-
führer engagiert.  
 

Lebenserhaltendes Miteinander 
Parteipolitisch wolle er sich nicht 
einordnen, so der mit der katholi-
schen Lehre durchaus vertraute 
Protestant: „Die grüne Idee ist 
schon die meine, aber christlich-
kirchlich motiviert bin ich auch. 
Die Wunder der Natur sind so 
groß, dass ich mir schon vorstellen 
kann, dass dahinter eine lenkende 
Idee steht. Bei jeder Handlung, die 
man setzt, sollte man sich fragen, 
ob sie anderen schadet oder nützt 
und wenn sie jemandem nützt, 
sollte man die gemeinsame Freude 
über die Werte der Natur als Basis-
element erkennen“, erklärt der 
Umweltbeauftragte der evangeli-
schen Kirche für die Diözesen 
Salzburg und Tirol seine Ethik. 
Denn die lebenserhaltende Idee 
des Miteinanders sei neben der 
Bildung die zweite Säule des sozia-
len, menschlichen Lebens, die es 
besonders zu schützen gelte, zeigt 
sich der Naturschützer überzeugt. 

(ado)

„Ich sehe mich eher als Mediator …“
Seit fast vier Jahrzehnten setzt sich der Stamser Werner Schwarz als Naturschutzbeauftragter 
des Bezirks Imst für die Belange der Natur ein.

Steine wie dieser Pyrit (links) und dieser Granat (rechts) faszinie-
ren Werner Schwarz schon seit der Schulzeit
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In Wildermieming bewegt sich einiges …
In Wildermieming spannt sich 
der Bogen der aktuellen Baupro-
jekte und infrastrukturellen 
Maßnahmen von Bereitstellung 
von Siedlungsraum für junge Fa-
milien über die Kontrolle der 
Löschwasserleitungen im gan-
zen Dorf bis zu den Urnengrä-
bern am Friedhof. 
„Die Siedlungserweiterung hat 
uns mit Rodung und Verlegung 
von Kanal, Wasser und Strom eini-
ge Zeit beschäftigt, jetzt ist mit der 
Asphaltierung der Zufahrtswege 

(Foto rechts unten) ein Zwischen-
stand erreicht, wo die Häuslbauer 
anfangen können“, erklärt Bürger-
meister Klaus Stocker. Auf rund 
6.700 m2 Fläche sind 13 großzügi-
ge Baugründe (knapp 500 m2 pro 
Parzelle) geschaffen worden, die 
teilweise schon vergeben sind oder 
bald vergeben werden, vorwiegend 
natürlich an junge Wildermiemin-
gerInnen, die sich in der Gemeinde 
niederlassen wollen. Insgesamt 
wurden ca. 9.000 m2 vorbereitet. 
Die Straßenbeleuchtung sowie alle 

anderen Arbeiten werden abschlie-
ßend nach der Bebauung erledigt. 
Für die Versorgung mit Lösch-
wasser wurde ein digitales Lei-
tungsinformationssystem (LIS) 
installiert. 
„Dabei wurden alle 56 Hydranten 
im Ortsgebiet erfasst und der je-
weilige Wasserdruck und die 
Durchflussleistung ermittelt. So 
kann man z.B. bei Feuerwehrein-
sätzen oder bei einem Wasserrohr-
bruch rasch reagieren und die 
Wasserzufuhr mittels Schieber re-

gulieren.“ Auch Teiche und Seen 
wurden in die Berechnungen des 
Löschwasservorrates einbezogen. 
Die Oberaufsicht über das LIS hat 
der Wassermeister der Gemeinde 
Wildermieming Markus Zimmer-
mann. 
Letzte Ruhe in neuen Urnengrä-
bern: Nach einem Jahr sind nun 
am Friedhof in Wildermieming 
die neun neuen Urnengräber, die 
auf die bestehende Friedhofsmau-
er mittels Metallrahmen »aufge-
setzt« wurden, fertiggestellt. 
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Die Firma Scholl ist Ihr kompetenter Partner auch in Sachen Humus, Sand, Kies, Schotter und Bau-
restmassen-Recycling. Dazu gehören Betonabbruch, Bauschutt und Asphaltaufbruch. Die Firma Erd-
bau & Transporte Scholl inkl. Team freut sich über einen Erstkontakt mit Ihnen und unterbreitet gerne 
ein unverbindlich freibleibendes Angebot über alle anfallenden Erdarbeiten inkl. deren Entsorgung. 

‰  Kelleraushubarbeiten 

‰  Garten- bzw. Geländegestaltungen 

‰  Abbrucharbeiten

Scholl Erdbau & Transporte –  
Ihr Partner am Sonnenplateau

‰  Kanal-, Wasser- u. Wegebau 

‰  Transportarbeiten 

‰  Kranarbeiten
Erdbau - Transporte 
Schotter - Recycling 

6413 Wildermieming 
Oberwegs 17 

Tel. 0664 - 3913831 
office@erdbau-scholl.at 
www.erdbau-scholl.at

Im Herbst werden die Nächte 
länger, die Temperaturen sinken. 
Wann, wenn nicht jetzt ist der rich-
tige Zeitpunkt für eine neue, zum 
Kuscheln einladende Einrichtung? 
Der Schauraum von JM Wohnde-
sign bietet die perfekte Möglich-
keit, das eigene Heim fit für den 
Herbst zu machen. Kissen, Sofas, 
Betten, aber auch Deko-Artikel 
gehören zum Standardsortiment. 
Individuelle Projekte gehören 
eben falls zu den Stärken des Teams:  

„In einem persönlichen Bera-
tungsgespräch finden wir eine auf 
Sie zugeschnittene Lösung“, so 
Michael Jäger. ANZEIGE

Bereit für den Herbst?

JM Wohndesign setzt auf Handwerkskunst
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Campingplatz beim Gerhardhof in den Startlöchern
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Bald soll man umgeben von 
Wald und Wiesen am Fuße der 
Hohen Munde sein Zelt auf-
schlagen und sein Campingmo-
bil parken können –  am ehema-
ligen Gerhardhof beim zukünfti-
gen »Camping Sonnenplateau« .  

Zentrum des Campingplatzes fun-
gieren. Rundherum sind  cirka 100 
Stellplätze  vorgesehen, ein Sanitär-
gebäude und ein Kinderspielplatz 
ergänzen das Angebot.  
„Grundsätzlich liegt das Augen-
merk darauf, den Campingplatz 
möglichst naturnah zu gestalten, so 
wird z.B. auch ein Badeteich statt 
eines Schwimmbades für sommer-

lichen Badespaß sorgen. Von Vor-
teil ist auch, dass der Gerhardhof 
seit jeher bestens an das bestehende 
Radwege- und Wanderwegenetz 
angeschlossen ist.“  
Erste Bauarbeiten sollen noch vor 
dem Winter erledigt werden, wenn 
alles nach Plan verläuft, könnte der 
Campingplatz bereits 2020 im 
Herbst in Betrieb gehen.

Im Gemeinderat wurde die not-
wendige Änderung des Flächen-
widmungsplanes beschlossen, nun 
liegt das Projekt beim Land, dessen 
Entscheidungen für Anfang No-
vember erwartet werden. „Es hat 
einige Zeit in Anspruch genom-

men, alle wichtigen Geneh-
migungen einzuholen, aber 
jetzt sind wir auf dem rich-
tigen Weg. Der Camping-
platz ist ein wichtiger tou-
ristischer Impuls für unsere 
Region und sicher ein gro-
ßer »Motor« für die Ge-
meinde“, freut sich Bürger-
meister Klaus Stocker (mit 
den Plänen am Foto links) 
auf das »Camping Sonnen-
plateau«. Dabei sollen die 
zwei bestehenden Gebäude 
des Gerhardhofs (siehe Foto 
unten) beim Projekt mit ei-
ner Restauration und meh-
reren Ferienwohnungen re-
vitalisiert werden und als 
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steuerBerAter 
MAg. Burk Ard MAIr

6413 WILDERMIEMING 

HINTERLEHN 4 

0512 / 57 47 18 oder 

0664 / 53 26 870 

steuerberater.mair@aon.at www. b a -mai .a

BAUUNTERNEHMEN
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‰  Ehrliche Leistung  
‰  Beste Qualität  
‰  Höchste Zuverlässigkeit

Energieeffizienz, Behaglichkeit und Gesundheit für die BewohnerInnen  
stehen beim Wildermieminger Bauunternehmen Prem im Fokus, egal ob bei 
Neu- und Umbauten oder Sanierungen Ihres Wohntraums.  
Zudem kann man beim Team rund um Baumeister Klaus Prem auf ehrliche Leis -
tung, beste Qualität und höchste Zuverlässigkeit zählen: „Wir können intensiv 
auf die individuellen Wünsche der Kunden eingehen, die persönliche Beratung 
bei allen Bauabschnitten ist selbstverständlich und von der Kalkulation über die 
Ausführung bis hin zur Abrechnung gibt es alles aus einer Hand.“ Prembau ist 
der Partner für: • Ein- und Mehrfamilienhausbau • Umbauarbeiten für neues 
Wohlbefinden im bestehenden Gebäude • Sanierungsarbeiten an Altbauten  
• Dachbodenausbau • Kellerbau • Grenzmauern • Garagen 
Weitere Infos:  T 05264/5938, 0664/5435662 oder auf  www.prembau.at

Qualität am Bau – mit   
Prembau Wildermieming

6413 Wildermieming · Graben 3  
Tel. 05264-59 38 
od.  0664-543 56 62 
info@prembau.at
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Zeitfenster – in Wildermieming, Mieming, Obsteig
Bereits zum 4. Mal findet die 
Veranstaltungsreihe »Zeitfens-
ter« statt (heuer von 3.-15. No-
vember 2019), bei der alle drei 
Plateaugemeinden an der Pro-
grammgestaltung beteiligt sind 
und Gemeinschaft, Begegnung, 

Verständnis und Freude im Fo-
kus stehen sollen. 
Geplant sind: • Eröffnungsveran-
staltung mit jungen Künstlern aus 
der Region • »Musik auf Rädern« 
im Altersheim und ein Musical für 
die Volksschüler • Lesungen, Vor-

träge, Filme, Workshops zu den 
Themen: Weiterbildung & Lehre, 
Lernen, Umwelt, Demenz, Enkel-
tauglichkeit/Gemeinwohlbilanz, 
Fotografie und wie sucht man sei-
nen Märchenprinz • Zeitzeugen 
im Rampenlicht beim Dorfge-

spräch im Atelier Tiefengraber und 
eine Lesung mit Heinrich Gritsch 
•  Zum Tanz wird gleich zweimal 
eingeladen: zu Fox, Walzer und 
Polka und zum Salsa-Schnupper-
kurs • Vormittags gibt’s gemeinsa-
me Spiele und ein Repair-Café.

n  Innenraum …    Lassen Sie Ihre Räume mit klaren Weiß oder in Ihren Lieblingsfarben erstrahlen 
n  Fassaden …       Weil das äußere Erscheinungsbild eines Objektes zählt 
n  Holzschutz …   Der besondere Schutz für einen besonderen Werkstoff 
n  Techniken  …    Es muss nicht immer Farbe sein, wir können Ihre Wände auch mittels  
                                      verschiedener Putz­ aber auch Spachteltechniken dekorativ gestalten 

Dorfstraße �� ∙ ���� Wildermieming 
 

Planen zwischen Mensch und Natur
Unternehmensgründer und Wahl-
wildermieminger DI Christian 
Eberl gründete gemeinsam mit 
Ehefrau Gabriele im Jahr 1996 
das Ingenieurbüro Eberl als Zwei- 
Mann/Frau-Betrieb. Mit 20 Mit-
arbeitern in zwei Niederlassungen 
werden Projekte in ganz Öster-
reich und Europa (z.B. Deutsch-
land, Italien, England oder 
Griechenland) bearbeitet. 
„Wir verbinden den Menschen mit 
seiner Umwelt und sind ein unab-
hängiger und objektiver Ansprech-
partner für Gemeinden und 
Regionen in allen Belangen der 
Ver- und Entsorgung, Umwelt- 
und Energietechnik,“ erklärt  
Christian Eberl. 
Zu den Kompetenzen des Unter-
nehmens zählen die Umsetzung 
von Kanalisationssystemen, De -
ponien und Kompostieranlagen, 
Trinkwasser- & Energieversor-
gungsanlagen sowie die Erstellung 
von Verkehrs- & Infrastruktur -
konzepten, Leitungsinformations-
systemen (LIS) für die Gemeinden 
und die Erschließung von Sied-
lungs- und Gewerbegebieten. 
Auch die Planung von Hochwas-

serschutzprojekten, Geh- und 
Radwegen, die Gestaltung von öf-
fentlichen Plätzen und der Bau 
von Straßenentwässerungs- & Ver-
sickerungsanlagen gehören zum 
Leistungsspektrum. Des Weiteren 
wurden eine Vielzahl von Biogas-
anlagen im gesamten europäischen 
Raum realisiert. 
Als all-inclusive Anbieter bieten 
wir von der Machbarkeitsanalyse 
über die Planung und die Bau-
überwachung bis zur Fertigstellung 
und Nachbetreuung der Projekte 
in den Bereichen Siedlungswasser- 
und Straßenbau, Wasserkraft & 
Wasserbau sowie die alternative 
Energiegewinnung mittels Biogas-
anlagen an. 
In Wildermieming war das Inge-
nieurbüro Eberl bereits bei der 
Realisierung verschiedener Pro-
jekte beteiligt. 
Technisches Know-how an der 
Schnittstelle zwischen Mensch und 
Natur. Nachhaltiges und verant-
wortungsbewusstes Denken, Pla-
nen und Handeln.  
Ein unabhängiger Partner. 
 
Weitere Infos auf www.zt-eberl.at. 
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Zur Verstärkung der engagierten Teams der 
Pflegeheime Telfs-Wiesenweg 

und Telfs-Schlichtling  
gelangt die Stelle einer 

 
Reinigungskraft im Pflegebereich 

(variables Beschäftigungsausmaß zwischen 37,5 % und 75 % ) 
zur Ausschreibung. 

  
Sie besitzen soziale Kompetenz, sind ordnungsliebend und  
haben Spaß am Umgang mit Menschen? Dann sind Sie in  
unserem Team genau richtig! 
 
Aufgaben: 
* sämtliche Reinigungsarbeiten in allen Bereichen des Heimes 
* Bereitschaft zur Leistung eines unregelmäßigen  

Wechseldienstes mit Wochenend- und Feiertagsdienst 
 
Wir bieten Ihnen: 
* einen sicheren Arbeitsplatz im öffentlichen Dienst 
* gutes Arbeitsklima, geregelte Dienstzeit 
* kostenlose Dienstkleidung und Unterstützung  

bei der Einarbeitung 
* verbilligten Mittagstisch und zusätzliche Sozialleistungen 
 
Verdienstmöglichkeit: 
* Die Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des  

Tiroler Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes,  
LGBl. Nr. 119/2011, i.d.g.F. Entlohnungsgruppe VB I, e. 

* Mindestgehalt von monatlich EUR 969,60 brutto (Teilzeit -  
50 %) - Mehrleistung bei gesetzlich anrechenbaren  
Vordienstzeiten bzw. durch Sonn-,  und Feiertagsdienste. 

 
Für nähere Informationen kontaktieren Sie bitte Pflege direk torin 
Erika Fuchs, Tel. 05262.62145.502, erika.fuchs@ telfs.gv.at  
 
Der Verbandsobmann: Bgm. Christian Härting 
 

Gemeindeverband Altenwohnheim Telfs,  
Wiesenweg 4, 6410 Telfs 

Telefon 05262.62145.0, Telefax 05262.62145.7, 
 http://www.awh-telfs.at 

Verbandsgemeinden: Flaurling, Leutasch, Oberhofen,  
Pettnau, Pfaffenhofen, Reith, Rietz, Scharnitz, Seefeld, Telfs

stellenausschreibung 
reinigungskraft im pflegebereich

Mobil: 0676 / 53 08 652 
Tel 05262 / 21 430 
Fax 05262 / 21 431 
office@ets-elektrik.at 
Filiale Pfaffenhofen 
6405 Pfaffenhofen, Kuchelacker 187

Wir suchen ab sofort für unseren  
Standort in Telfs  

Elektroinstallations techniker m/w 

Helfer m/w 

für eine unbefristete Vollzeiteinstellung 

Wir bieten: 
n Abwechslungsreiche Tätigkeiten 
n Umfassende Einschulung 
n Bezahlung Elektroinstallationstechniker 
€ 1.900,– netto 

n Helfer, Lehrling: Lt. KV mit Überzahlung 
je nach Erfahrung und Qualifikation  
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Wir suchen ab sofort  

Friseurin m/w mit Praxis für 20–40 Wochenstunden  
Wir bieten tolle Arbeitszeiten und super Gehalt.   

„Wenn Haare deine Leidenschaft sind, und du in einem  
jungen Team mitarbeiten möchtest, dann bewirb dich bei uns”. 

Bewerbungen unter Tel. 05264 40098

Lottenseehütte
Wir suchen für die kommende Wintersaison eine 

Küchenhilfe m/w 
6-Tage-Woche von 
8.00 –17.00 Uhr. 

Entlohnung nach KV,  
Überzahlung je nach 
Qualifikation möglich.

Auf die Bewerbung freut sich 

Fam. Kluckner 0664 400 3132

ZAHNIMPLANTATE & KIEFERORTHOPÄDIE 
Dr. David Gouvianakis 

Marktplatz 7 (Ärztehaus 3) · 6410 Telfs 
Tel. 05262 64580 · www.zahnarztpraxis-gouvianakis.at

Für unsere Zahnarztpraxis in Telfs  
(Schwerpunkt Kieferchirurgie/Kieferor thopädie) 

suchen wir per sofor t  
eine motivierte, begeisterungsfähige 

AUSZUBILDENDE sowie eine  
fachbezogene VERWALTUNGSANGESTELLTE. 

Entgelt laut Kollektivver trag. 
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Die nächste  Ausgabe von  

 

 

 

 erscheint am 7. November 

Redaktions- und    

Anzeigen             schluss ist  

am 28. Oktober 2019!

impressum

Ein schönes Fest anlässlich seines 
80. Geburtstags bereiteten un-
längst die Pfarre und die Gemein-
de Mötz ihrem langjährigen Seel-
sorger P.  Johannes Messner.  

Nach dem Dankgottesdienst in der 
Pfarrkirche in Konzelebration mit 
Altdekan Josef Tiefenthaler spielte 
die Musikkapelle auf, die Schützen 
schossen eine Ehrensalve und viele 

Gratulanten (oben r. Bgm. Michael 
Kluibenschädl) dankten dem Jubi-
lar für sein Engagement um Pfarre 
und Locherboden und wünschten 
für die Zukunft alles Gute.     (hh)

  »hochwürdiger« 80er in mötz gefeiert
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  geburtstagsfest für die telfer 80er

Alljährlich lädt die Gemeinde alle 
Telferinnen und Telfer, die den 
80. Geburtstag feiern, zu einem 
gemeinsamen Fest in den Wi-
dum-Saal ein. Am vergangenen 
Donnerstag war es wieder soweit: 
Mehr als 30 frischgebackene 
Achtziger waren der Einladung 
zum gemütlichen Beisammen-
sein gefolgt.  
Unter den JubilarInnen des Jahr-
gangs 1939 waren gleich mehrere 
Ehrenbürger und Ehrenzeichenträ-

ger, nämlich Pfarrer a. D. Cons. 
Erich Frischmann, Bgm. a. D. 
Helmut Kopp, Vize-Bgm. a. D. 
Hilde Härting und Gymnasialdi-
rektor und Schulinspektor a. D. 
Mag. Ferdinand Reitmaier. 
Bgm. Christian Härting, Vize-
Bgm. LA Dr. Cornelia Hagele, 
GV Silvia Schaller und GR Mi-
chaela Simmerle servierten Ku-
chen und Kaffee (Foto links) und 
sangen den Gästen sogar ein Ge-
burtstagsständchen. Mit dabei als 

unermüdlicher Helfer und Orga-
nisator war auch Pfarrgemeinde-
ratsobmann Peter Larcher. Später 
stieß noch Dekan Dr. Peter Schei-
ring zu den Feiernden. Neben aller 
Fröhlichkeit und Feierstimmung 
fand man auch Zeit zum Geden-
ken: In einer kurzen, besinnlichen 
Zeremonie erinnerten Pfarrer 
Erich Frischmann und Helmut 
Kopp an die Telfer Verstorbenen 
des Jahrgangs 1939, deren Namen 
verlesen wurden (Foto rechts). 
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kleinanzeigen
Wegen Fahrzeugverkauf geben wir 
unsere neuen Schneeketten güns -
tig ab, passend für 4er Golf oder  
5er Golf, € 49,– 
Tel: 0676/84657319. 
 
Umständehalber Badezimmerkastl 
mit edlen Marmorgriffen abzuge-

ben (B/H/T: 
104,5 X 120 X 
38 cm), Tischler-
arbeit, hoher 
Neupreis! VP € 
260,– (ohne Ac-
cessoires) Tel. 
0676/84657319. 
 

Gebe zwei neue FISCHER Radio 
Boxen günstig ab. Preis für beide 
nur € 30,– Tel. 0676/84657319. 
 

Was zu verkaufen, zu  
vermieten oder Sie suchen  

Personal? 
Eine Kleinanzeige in Ihrer  
Region bringt Erfolg und  
kostet nur € 9,50 netto  

(5 Zeilen). 

leute des monats

Schalten auch Sie Ihre STELLENANZEIGE  
in  mein monat 
und erreichen damit interessierte ArbeitnehmerInnen 
aus der Region! Ich berate Sie gerne: 

Michaela Freisinger 
Tel. 0676/84657316 
mf@meinmonat.at




